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des neuen
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MckelsörrAb

KOCH AM ECK

- V " >

Hermann Thimig
Theo Lingen
Harald Paulsen

Oskar Sima

Heinz Salfner

Denken Sic an
die Bestellung

I-hrer

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

Ein wertvolles Aachichlagebuch » An der punltlenen Umte ab-
trennen und ein eften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

in großer Auswahl

la ScWatwalder

Tamrenbonig garantiert rein

Bossong
Kirchgasse 58

Jadwiga Kendo

Paul Klinger

Georg
Alexander

Richard Romanowsky

Morgen Mittwoch liew ®lls
3 nachm .

und Donnerstag | 2 Uhr

Märchenfilmstundeii

L . SchellenbergMHofbllchüruckerei
Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 • Ruf 59631

Zweites Matt . Rr . ML

Ford Eifel sofort lieferbar

AUTO - WINK
10 Bahnhofstraße 10

Telephon 277 65
__________

RHEINSTRASSE , ECKE WiLHELMSTRASSE o TAUNUS - HOTEL

k . hei behaal . angenehmem Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte, sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

tahniiS - RESTAURANT : Samstags • und Sonntags

l N T E r H A L T U N G S - K O N Z E R T

In den Hauptrollen :

Maurice Chevalier
Frankreichs Filmliebling

Jack Buchanan , June Knight
_ __ _ _ Ueber dieses neue Fi Im werk —— —

des berühmten französischen

Regisseurs schreibt die Presse :

„ Es Ist eine herrliche , freche , zwischen Tragikomödie und

Burleske pendelnde Geschichte , die uns Reni Clair da ser¬
viert . . . Diese turbulente , mit zündenden Knalleffekten ge¬
ladene Posse hat Rene Clair virtuos inszeniert . . . daß die

Zuschauer vor Lachen tollen und brüllen “ Berl . Lok . -Anz .

Fahrrad -

Beleuchtung
in großer Auswahl .

(
Führende Marken wie :
Bosch , Berko , Riemann ,
Radsonne und andere

immer vorrätig

Elektrische Lichtanlage
4 .45 RM .

Blenden ab 70 Pfennig

• R . ZimmermanniCo .
Wiesbaden

1 Mauritiusstraße 1

Das große Fahrrad Fachgeschäft

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr

Unwiderruflich

3 nur noch
Tage

die großen italienischen
MUSI KAL - CLOWNS

APOLLO ®
WWW >g Moritzstraße 6

Wolf Albach - Retty
Friedl Czepa
in dem musikalischen Lustspiel

H mW jo gern

mit dir allein jein
Eine lachende und singende Geschichte

von falschen Millionären und echten

Liebesleuten aus dem schönen humor¬

vollen Wien

Musik : Robert Stolz

Paul Henckels
als Schneidermeister Zwirn

und dazu noch den herrlichen
Farbtonfilm , mit der lustigen

Geschichte vom

und

Musikalische Seifenblasen

Ein lustiger Film , in dem es um

‘
das Eheglück der berühmtesten

Warschauer Operetten
-

Sängerin geht , die einen

Diplomaten geheiratet und ihre

Theater - Verpflichtungen
ver¬

gessen hat . Eine Komod . e vol

ä korraschender
Witz und überrag

Schwanksituationen .

CAPITOL
HMBBH Am Kurhaus

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Alle sind verliebt

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
xu übernehmen , in*bester Ausstattung , ein

304 Seiten TT
umfassendes / 7 - y / / r »

/ • m - trlert . , / £ ClUJ - *

frauen - Buch
■ in unserem Druckerei - Kontor aus -

gehändlgt gegen genaue Angabe
von Same und Stand , sowie die

Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Scfiellenberg
’« 6e Hofbucfidruälerei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

WWWWWWW »

OWmnschkllrten
Wir bieten Ihnen eine schöne Auswahl zu mäßigen Preisen

BESTECKE
ab Fabrik

90 Gr .Silberaufl .
z . B . 72 Teile

RM . 105 . -

Bequem . Teilzahl .
Gratiskafalog

A . Pasch & Co .
Solingen 59

Viktoria -
Näbmaichinen

orw . . kl .Monats -
raten . Tb . Bruck
Koetbestr 18 . 2 .

Kulturfilm „ Rumänien " u . Fox - Tönende - Wochenschau

■ ■ en « n na ■■ ■ WWW 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

■ H MWU Kirchgasse 72 — Ruf 26137

■ iPHIfllH Jugendliche zügel ass e n

MWMW
gesungen und gespielt von

GUSTI WOLF

4 CARLO MEUIHI
und weitere

9 Prachtleistungen Q
Bester Varietekunst **

Abends 8 .15 Uhr

^
Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Wauen - Nachmittag
Kart . : 50u .1 .- , Kinder - ,30

Ab heute Dienstag

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30

50 , 75 , 1 .00 , 1 -25 , 1 .50

KALENDER

IMMER
__

BELIEBT

Frohe Stunden

für groll und klein

Eintrittspreise
Kinder 25 . 40 , 50 Pfg .

Erwachsene 50 , 75 , 1 .00 usw .

Kassenöffnung 1 .30 Uhr

iiiiiiimiaiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiim

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr 50 Tel . 255 84

lillllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllll

Die kntwicklung öes Amdes

Der erftc Schrei .

„ 3n unjerer Jugend lebt unsere Zukunft
'

, darum ist es unsere

heikigfte Pflicht , alles daranzufetzen , um einen gesunden , an Leib

und Seele kräftigen Nachwuchs heranzuziehen . Wollen wir dieses

Ziel erreichen , so müssen von der ersten Stunde an die Kinder

richtig erzogen werden . Das ist aber nur möglich , wenn wir

wissen , nach melden Gesetzen sich öle kleinen Menschlein entwickeln

tmd wie wir diese normale Entwicklung unterstützen können .

Als hilfloses kletnes „ Würmchen
' kommt der neue Erdenbürger

zur Welt , ein Schrei ist seine erste Lebensänßerung . Dieser

Schrer ist notwendig : er ist das Zeichen dafür , daß das Kind be .

gönnen hat zu atmen und sich den Verhältnissen und Anforde¬

rungen der für ihn neuen Umgebung angepaßt hat .

Schon vor der Geburt finden Atenrbewegungen des kindlichen

Brustkorbes statt ; denn jeder Muskel , der lebensnotwendige Auf¬

gaben zu erfüllen hat , muß geübt sein . Während der Geburt kommt

das Kind , bedingt durch die besonderen Umstände des Geburts -

Vorganges , in einen Zustand starken Sauerstoffmangels und dem «

entsprechend einer Kohlelisäureüberhäufung . Diese Kohlensäure -

onreicherung ist ein starker Rerz für das Atemzentrum , der so

mächtig wird , daß er nach der Geburt des Kindes die erste tiefe

Einatmung auslöst . Auf diese Einatmung folgt die erste Aus -

atmung , die als „ Schrer
' erfolgt . Mit diesem ersten Schrei ist

«Uso die Atmung m Gang gekommen , die Lunge ist „ beatmet "

« nd lufthaltig geworden .

Mit der zum ersten Male erfolgenden Lungenatmung geht eine

förmliche Revolution im kindlichen Körper einher ; denn es mutz

auch der ganze Kreislauf auf die neuen Verhältnisse umgestellt
werden . Die vor der Geburt noch nicht durchgeführte strenge Tei¬

lung in rechtes und linkes Herz mit Trennung in venöses und

arterielles Mut wird durchgeführt , verschiedene bt ^ er benützte

Blutwege werden überflüssig , so z . B . die Nabelschnurgefäße . Die

Zahl der Herzschläge bleibt vorläufig noch auf 120 bts

130 Schläge in der Minute , die Temperatur des Neugeborenen
finkt ober stark ab . Das Kind kühlt ab und friert bei seinem
Eintritt ins Leben jämmerlich , bis allmählich die Wärmeregeltang

vtchtrg arbeitet .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Schönheitsmittel . Bürstenwaren . Toilette Artikel

■ Puderdosen . Nagelpflege -Artikel

OB FOR

VATER

ODER

MUTTER

Film -

Palast

Der Arzt als Helfer



Teile 10 . Nr . 291 . Wiesbadener Tagvlaik

SIE FINDEN

1 Stellen arnrr bete
2 Slelieecesnche
3 Termletaifrea
4 Mleteesnehe
5 WohnnnnNtanscb
6 <ieldverkehr

UNTERs

1 Immobll ^ VerHefe
8 ImmoblL -Kaurgesaebe
9 Verkläre

IO Keiifreenche
11 rnlerriebt
12 Verloren - Gefbnäei

ettilraimeiot !

| Leidliche jlefjönen

| ftmfmim . toonal

Junges taub .
Laufmädchen ob .

Laufbursche
in angenehme
Dauerstellung

gesucht Ado ' fs -
allee 27 . 1 . Büro

HMMiiosal |

Zrileii s
tüchtige Kraft .
Dauerstelle , für
Kurviertel ges .
Ang . u . B . 454
a . d . Tagbl . -Vl .

Lejrm ! dchen
oder

Anlano ' rin
für kauim . Büro
mögt . sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 482 an T . -V .

{®emeil)tid;M lieriopal |

I0M . NM
Ver -N

Mir Pflege und
Hausbaltsfübr .

Dame gesucht .
Ang . u . V . 482
an Tagbl . - Verl .

Sauberes fleih .

Mädchen
gesucht . Kochen

erwünscht .
Zweitmädcken

vorb .. Morin¬
str . 22 . Laden .
Fleistiges ehrl .

Mädchen
i . Eefchäftshaus -
balt zum 1 . 1. 39
gesucht . Grobe
Wäsche auster d .

Sause .
Bäckerei Kuüfus

Vorckstrahe 6 .

Suche
f . 2 — 3 Stunden

morgens faub .

ober Koo
zum Näben .

Büaeln u . leicht .
Hausarbeit

( Privatbausb .) .
Zu melden

Irilm -Palast .
Sckwa ' bacher

Strane 8 .
nach 4 Uhr .

Vir weisen Ste -Innas *
suchende darauf i in ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Cbiffre -Ünzcigen keine
M r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Linge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Libschriften ,
Lichtbilder ufw .muffen
ai .fber Rückseite Name
und Nnschrift des Be*
Werbers tragen .

Der Verlag .

Suche Z. 1 . 1 . 39
eine verf .

S « ooling $ -

WM
Ang . u . T . 480
an TagbL - VerL

| Mcnnlife Perkiisii |

ISemeriiiidjesWniül
Tüchtiger

Damen - und

Herren -Arifeur
oder Friseuse

sofort gesucht bei
gutem Lohn .

Salon Ricbler .
Rbeinstraste 41 .

Zwei tüchtige
Holzfäller

( Svezialarbeit . )
sofort gesucht .

Holzbdl . Zehner ,
Eberbackcr
Straste 11 .

Te ' evbon 27176 .

Junger

Hsusiiurscbe
gesucht .

Scs
'

a Var e
*
e

[Haus
personal

finden Sie
bestimmt durch
' tine Anzeige im

WIESBADENER

TAG BL An

IMS MMMMMWMN
Lebeusmittelvackungen . Wäschebeutel . Rollen -

vaviere . sucht bei der in Frage kommenden
Kundschaft des Rbein - Main - Bezirkes und

Pfalz wirklich gut eingefübrten

Fachvertreter .

Angebote mit Lichtbild und genauen Angaben
der bisberigen Tätigkeit unter A . 742 an den

Tagbl . -Derlag erbeten .

13 Terparbtnarre
14 Peebtnauehe
IS Heiraten
16 Verschiedene »

2 -Zimmer -
Krontsnitzwohu .

an Dame
zu trem . Labn -
straste 22 .

3 Zimmer

s ^ eidlitze limonen

| Msoerional

ötelleilgesilche

Fräu
' ein

iuckt Stellung i .
irauenlos . Haus¬
halt oder einr .
Dame zum L o .
15 . Ian . Ana . u .
5 . 481 an T .-B .

Pflichtjahr -
mädel

18 I ._ sucht ioi .
Stelle in gutem
Haushalt . Ana .
u . S . 481 T .- B .

1 Zimmer

Hartingstraste 1 .
2 . St . rechts .

1— 2 Zimmer u .
Küche z . 1 . 1 . 39
zu oem . Anzus .
daselbst . Näber .
Paul E . Masch .
Hausverwalt . .

Wallufer Str .10 .
Sochv . . nach 8 o .
von 1 bis 4 Uhr .

Sou . I - Z . -Teilw .
mit Licht . Gas .
2 Balk . . Kell . u .
Kob ' enaufz . o . e .
Pers . los . zu vm .
Bismarckr . 7 . 3 .
Sch . lee es Zim . .
Küche , zu verm .

Rbeingauer
Straste 6 . 3 r .

U . Adlerftraste ,
Stb . Mankarde .
1 Zimmer u . K . .
zu oem . Näh .
Kirchaalle 19 b .

Schütze .

9 Zimmer

U . Adlerstrabe ,
Vdb . 3 . St . sch .

2 - Zim . Wobw
»u Dem . Nab .
Kirchaals » 19 . b .

Schütze .

Dotzbeimer
Strobe 85 . 3 . 6L
sonn . 3 - Zirnmcr -
Wobn . mit zwei
Balk . r . 1 . 3 . z. d .
N . 1 . St . rechts .

4 Zimmer

4 -Zim . Wohn ,
m . Bad u . zwei
ÄclL 1 Mans .,
in berrl . Lage
a . Rhein ( 1 . GL )
in W . -Biebrich .
Rbeingaustr . 5

3. L 1 . 39 vrsw .
zu vermieten .

Anzuseh . zwi ch.
11 und 14 Uhr .

5 Zimmer

Wielandstrabe 3
2 . Stock .

schöne sehr grobe
5 - Zim . Wohn .

mit reichl . Zu¬
behör z . 1 . März
od . 1 . Avril zu
vm . N , das . P .

5 - ZlMMl-

WllhMüg
mit Zubehör .

auch als Büro¬
räume bestge -

eianet
zum 1 . 1 . 1939

zu vermieten
Kirckgasse 5 1 .
Ausk . ert . Fa .
Conrad Heiter .

6 Zimmer

Rüdesheimer
Str . 14 . H " chv . .
herrsch . 6 - Zirn .-
Wobn . mit Bad

Etagenheizung .
Warmwasser -

versorauna . sow .
im Erdgeichob
2 Zim . . i . ganz ,
o . get . z. 1 . 1 . 39
zu Dem . Näh .
Rüdesb .Str .12 .2

Wobnangs -
teilungen

Welche Dame o .
Ehepaar möchte
mit Rentnerin

3 -Zim .-W ^ bn .
teiTen ? 1 . Stock .
Ang . u . U . 481
an Tagbl . -Derl .

Wiesbadener Togb ’ott 66 Der Arrt als Helfer

So tft Die erste Lebenszeit des Kindes recht erlebnisreich eine

Zeit völliger Umstellung Nie mehr tm Leben werden derart ein «

schneidende Anforderungen an den Körper gestellt wie m der

Neugeborenenzeit , die etwa dann ihr Ende erreicht hat . wenn Vie
Nabelwunde völlig verheilt ist .

Die ersten Lebeasäutzerungen .

Die Lebensäutzerungen des Neugeborenen sind durchaus
rennzeichnend . Schon gleich nach der Geburt bewegt es kräftig btt
Glieder . Dem ersten Schrei folgen mehrere mit lauter , kräftiger
Stimme Häutig wird totort Harn entleert , manchmal gebt auch

sog . Kindspech auS dem Darm ad Die Haut des Neugeborenen
ist kräftig rosa , die Gliedmaben eines gelunoen , ausgetragenen
Neugeborenen find rundlich : diele rundliche Form kommt von

einer kräftigen Unterpolsterung mit Fett .

Während des ersten Bades während der Berjorgung des
Nabels und aller sonst notwendigen Berrichtungen pflegt das Neu¬

geborene zu schreien , dann aber finkt es in Schlat . bet
_

12 bis

24 Stunden dauern kann . Dann meldet es sich wieder mit Schreien
und kündet seinen Hunger oder eine Störung se - nes

Wohlbefindens an . Eine solche Störung des Wohlbefindens

liegt vor . wenn die Windeln natz geworden find .

Der Schlaf des Neugeborenen tft Der normale Zustand ,
der nur durch Nahrungsausnahme unterbrochen wird . Pflegerische
Maßnahmen beantwortet das Neugeborene mit Schreien : das Bad

dagegen wird angenehm empsimden und ohne Schreien zu stram¬
pelnden Bewegungen der Glieder benützt .

Wenn der erste Atemzug durch eine starke Reizung des Atem¬

zentrums ausgelöst wird , so geht die weitere Atmung normaler¬

weife gleich ruhig und gleichmäßig roe -ter . Besonders un Schlafe
ist die Atinung des Neugeborenen sehr gleichmäßig sowohl in bezug
auf Zahl als auch auf Tiefe der Atemzüge . Durchschnittlich be¬

trägt die Zahl der Atemzüge 35 bis 40 . Wenn das Kind

wach ist . so ist die Atmung unregelmäßiger , besonders beim

Schreien wird sie stark verändert .

Die Temperatur

Die Temperatur des Neugeborenen sofort nach der Ge¬
burt ist etwas höher als die der Muller , sehr bald kommt es
aber zu einem Abfinken der Temperatur . Dieser Temperatursturz
ist von äußeren und inneren Bedingungen abhängig . Innere Um -

Gehe rerhtze tig zum Arzl

Nerven , Herz und Schlat müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der Ganze Körper 1 ? M Ä _ ___

hinfällig . Versuchen Sie Endy © TICU iTl
das fohrzehmeJang bestbetführte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Markts - raRe 13
i

L ________________ _______ ____________

Möbl . Zimmer
und Manarden

Blückervl . 5 , P »
aut möbl . Z . fr .

Karl -Ludwig -
Straste 4 . 3 t „

schön mbl . Zim ..
ev , m . P . . z . v .
Heizbare möbl .

Mansarde
zu verm . Adols -
slraste 10 . 3 . ___
Gut möbl . Zim .
m . 2 Betten und
Küchenben .vrsw .
zu verm . Anzus .
von % 3 — 6 Uhr
AIbrechtstr .38,1 l .

Sonn , behagl . g .
möbl . Zim . z . v .

Bertramstr . 19 .
2 , St . , bei Rese .

Sch . m . Z . . 1-2
B . .Kocha . . b . r . v .
Blücherstr .36 . 1 l .

Behagl . sevar .
Wohufchlaf -

zintuter
u . Bade », m . 0 .
Komi . w . Mitte

Januar frei .
Berufst , bcvorz .
Billa . Boden -
stedtstrabe 12 . 1 .

Elrg . möbl .
Wobn -Schlafz .

m . 1 od . 2 Bett ,
u . best . Vervf ' eg .

zu vermieten

• frankfurter
Sirabe 34 .

Bahnboksnöhe .
Elea . mbl . Zim .
zum 1 . 1 . 39 frei

Serrngarten -
straste 8 . 2 .

Bal >nüoksnäbe
biiblch mbl . Zim .
1 -2 Bett .. Badb .
z . 15 . Dez . und
1 . Jan . Kaifer -
Fr .- Rina ' 46 , 2

Möbl . Zim . od .
Wobn - u . Schlaf¬
zimmer sofort zu
vermiet . Kirck -
gasie 11 1 r .
Möbl . Zimmer

zu verm . Rbein -

Riehlstr . 2 . 1 . I .
Gut möbl . Zim .
zu oem . Röder -
strabe 42 P . L .
g , d . Taunusstr .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans . m . Df .
an eins . Pers , zu
vm . Bef . 12 - 1 o .
nach 6 Ubr Vis
marckrina 6 1 l .
Leer . Zim - auch
für Büro zu vm .

Mickelsb - rg 7 .
2 links .

11 . MMl
m . Gas u . (Heft .
( Kockgel -' aenh .)

sofort billig zu
vermieten . Adr .
zu erfragen im
Taabl - Bl . Id

Kl . l . Mansarde
m . Herd . el . L .
an ruhige ein ».
Vers , zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Verl . To

Läden und
Geschäftsräume

NI )eimer6tL61u .

HeminMMeZ/5
Läden . Werkst . .

Lagerkveicher .
Wein - u . Bier -
kellrr zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Scköner grober
Laden

eventuell für
Ausstellzwecke

Dreiern , zu oem .
Wellritzstr . 27 .

VerlAt
od . Lagerraum ,
40 qiu .hell .Licht ,

Wasser . Ofen ,
vreisw . zu ver -
mieten . Rauen -
thaler Str . 18
od . Tel . 21923 .

AM . Dame sucht
sofort od . später
1 — 2 -Z . - W .. ev .
Heiz . , Bad , kl .
Küche , auch Teil -
wobn . . ruh . Lage
Ang . <£ .480 T .- V .

3 - 4 - Zimmer -

Wohnunq
bald gesucht .

Pott ekr . Schmitt
Rüsselsbeim .

Schone

7 - Zimmer - Wohnung
mit Nebenräumen . Garage u -
Garten oder kleine Villa
( Höhenlage ) von ruh . Mieter
zum 1 . Avril 1939 zu mieten
gesucht . Angebote u . ll . 480
an den Tagbl - Verlag .

z - M - W .

mit Mans , oder

Z - ZIM.
- U .

i . Auftrag
zu miet , gesucht .
Angeb . an Ra .
Conrad Heiter ,

Rheinstr . 77 .

3— 4 - Zim . -
Wobnung

mit Garten
( ev . Häusch . )
z. L Avril zu
mieten ges . .
auch Vorort .

4 — 5 -Z . - Wohn . .
1 . St . , m . Ztrl . -
od . Etaaenbeiz . .
»um 1 . Avril 39
gesucht . Ang . u .
E . 481 an T .- V .

Oberlebrerin
a . D . s. hell . leer ,
od . möbl . Zim . .
sev . Ging . . Kur -
viert . bevorzugt .

Dauermieter .
gleich oder spät .
Ang . 2 .480 T .- V .

2 - 3 3i « t
mit Komfort ge¬
sucht . Angeb . il
K . 482 an T .-V .

Suche 2 Sim -
möbliert od . un¬

möbliert .
m . Kockaelegenh .
f . leidende Dame

und Pflegerin
Tbelemann -
ftrabe 7 . 3 .

2 3imaift
mit voller Ver¬

pflegung
für 2 Personen
in guter Pension

gekuckt .
Ana . u . 2 . 482
an Tagbl . -Verl .

möfll . m . Pens ..
geluckt .

Preisangcb . u .
M . 481 an T .- V .

Ele « . möbl .

M « -

Mlnin
mit fliest . Wasser

gesucht .
Ang . u . M . 482
an Tagbl . - Verl .

Moiti -

UMM
kuckt kos . o . spät ,

auf Dauer
2— 3 leere Zim .

mit Bedienung .
Verpflegung

( veget . ) . Heiz -
Bad . möglichst

Unterhaus .
in gut . Gegend ,
frei . Höhenlage ,
nahe Autob . cd .

Strastenbabn .
Ausfübrl . Ana .
m . Vreisberechn .
u . D . 482 T . V .

SürWMtei
Etagen¬

haus
mit Torfaürt ,

gr . Lager räumen .
Werkstätten .

gr .Sof u .Earage ,
im Zentrum .

Räbe Kirchgaste .
sofort vreisw . b .

25 000 RM .
Anzahl , zu verk .
• Eugen Bier .

Immobilien ,
srriedrichstr . 46 . 1
Telephon 27196 .

Haus
für 1 o . 2 Ram¬
in guter Lage .

Einfahrt . Hof .
Weinkeller und

Werkstatt , für
10 500 RM . S. vk .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7

Immobilien
p . 9 - 10 und 2 -4 .

| llapstalm -Sesutze

Aldonketzr

300 Mark für
gefchäftl . Zwecke

aeg . Sicherheit
bis 1 . 4 . 1939 zu

| Prim - Verläufe |
Läuferschweine .

50 -60 kg schwer ,
gibt ab Meib .

Klostergut
Klarenthal .__

Kanarienbäbne
ff . Sänger , verk .

Phil . Belte .
Zaulbr . - Str . 3 .

Prima
Kanarienhäbne

billig zu verk .
Rr . Blum .

Rbeingauer
Straste 5 .

1938 in Mainz
4 erste Preisvög

rimivG
wie neu .

s . 120 M abzua .
Adelheidttr . 61 . 1

kehnelz
wie neu .

Bifaw " "
cken

mit Otterkragen
für gr . starke

Pfiaif für nur
350 Mk . zu v - rk .
Auch als Darn .-
Pelz »u verwen¬
den . BeNckt . von

2 bis 5 Uhr .
Wiemer .

Wartestraste 6 .

üloHio

Kiiaden -

IBintermantd
gebr . . 14 - 16iä6r „
sowie Zy i . .dei ,
Gr . 56 . aut ertz . .
zu verk . Adr . tm
Tagbl .- Vl . Tn

WM
kehr preiswert .

Strobel .
Eoldgafie .

Klavier
gut erb . , bill . zu
verk . Ang . unter
D . 481 T .-Verl .

Soft neu . Herr . -
Ski - Anzug .

Damen - Skiboke
( 44 ) .

sowie Mädchen -
F auschnnmtel

( 12 I . ) »u verk .
Anzukeben v . 7
bis 8 Ubr abds .

frankfurter
Äraste 30 .

Damen Mantel
dunkelblau , un -
getr . . f . mittl . Gr .
u . 1 H2 . -Ma » tel
fast neu . für gr .
schlanke ffig . vk .
Adr . T . - Vl . TI

Körting M . 38 .
Erostiuver . mit

Kurzwellen ,
neuwert . , zu vk .
Kauber Str . 12 .

2 . St . links .

RMMes W -

llildEMDshalis
im Süden ( Bahnhof - und Ring -
näbe ) , 2 Läden , 3 - und 4 - Zirn . -
Wobnungen , an schnellentschlosse¬
nen Käufer zu verkaufen . Kauf -
vrei 60 000 RM . bei 50 % An¬
zahlung . Angebote unter W . 478
an den Tagblatt -Derlag .

Sodner -
Handbarmonika

Klubmodell
zu verk . Erosch ,

W .-Schi - rttein
Dotzb . Str . 5 ,

L - Tromvete
gut erb . ( Rein -
bold - Jnstr . ) , zu

verk . Albreckt -
straste 38 , 4 r .

Bastlaute
V >-Eeige . versch .
neue mod . elektr .

Lampen
billig zu verkauf .
Dambacktal 38 .

Gartenbaus .
Gitarre

und Geige
f . Ans . in . Käst ,
bill . vk . Werder -
straste 7 . 3 lks .
Gitarre . Zither

b . abz . Bertram -
str . 19 . M . 1 lks .

MsempläWer
bill .

'
zu verkauf .

Anzus . nach 1914
Hellmundstr . 35 ,

Hintcrb . Part .
Schrank -

Grammovbon
( Schmuckstück )

mit 30 Platten ,
verkauft billig

Kästner ,
Nenbanerstr . 12
2 . Stock , zmücken
9 und 14 Uhr .

Euterh .
Grammophon

m . Pl . bill . z . vk .
Kranfenftr . 5 ,
Htb . 2 . Hover .

Staublavaer
„ Sur “

, billig zu
verk . Zranken -

straste 25 . Part .
Ubrwerk -

Eiienbabn
Sour 1 . m . viel
Zubeb .. bill . zu
verkauf . Rüger .
Westendstr . 11 . 2

slso » n . V ' -nven -
klavvwagen

Puvve u . Sold ,
zu verk . Ebel .
Nleh - ' -oasse 41 . 3
Sch . gr . Puppen -
kück » bill . z. vk .

Dotzbeimer
Straste 19 . 3 lks .

Schöner Kauf¬
laden . Puvven -
bolzbett . 60X30 .

Grammophon
bill . zu verkauf .
Rieblstr . 5,3 t

Er . Kasv . -Theat .
m . Puvo . . 15 .—
zu vk . Westend -
straste 6 , 3 r .

Achteck . Tisch
Stebetag . f .Büch .
Pf . - Sv . . Stühle ,
all Nustb . .Mign . -
Schreibmafch . zu

verk . Helenen -
straste 26 , 2 r .

1 Paar gnterh .
Skier

1,47 Mir . lang ,
vreisw . zu verk .
Ang . u . G . 481
an Tagbl .- Verl .

Dienstag , 13 . Dezember 1938 .

Ililllllllilllllhl
Gebr . Kinder - j

Sportwagen A
zu verkaufen j

Schwalb . St -- 27
ffriseurgeschäft .

J (. LlilM -

£ßpd)« i
SonntagnaLt '

auf dem We
Schulgasse

. Emfer Straste
verloren .

Telephon 24674 .

Weihnachts¬
geschenk .

Gold . Lorgnette -
kette .

silberne Damen -
Handtafche .
beides echt ,

echter grober
Skuuksve

'
z.

sehr gut erhalt . .
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Tm

I Guterbaltene
ältere Möbel
zu verkaufen
Nustb .-Büfett .

Nustb . - Sviegel -
Kleiderlchrank .

Bettstellen Und
Sorungrabrnen .

Kommoden .
Küche " schrank u .

Anrichte usw .
Paulinenstr . 3 . 2

2tür . Kleider¬
schrank billig zu

verk . Schmidt .
Rauentbaler

Straste 7 .

Eebr .Ks ' ckenberd
zu vk . Oranicn -
straste 19 . Part .
Kl . schwz . Herd

noch säst neu ,
billig zu verk .

bei Kavvesier ,
Waterloostr . 6,4

Wenig gebt . .
fast neue

liSÖMMBMl
bill . zu vk . N

Herrn . Diehl .
Eisenbandlg . .
Bleickstraste . .

Ecke Helenenstr .

Emlamen
am 7 . Dezember zwischen Biebrich

und Schierstein

lunger, brauner Hauhhoarhadd
Steuer - Marke 1730 . Gegen gute
Belobnung abzugeb . od . telephon .
Nachricht Taunusstrabe 11 . 3 . St . ; ,
Telephon 23841 .

Deckbett
g . erb . , b . zu vk .
Mittwoch von 10
bis 16 Goeben -
str . 13 , S . 3 lks .

2 Paar Woll -
matr " <" »n vrsw .
zu vk . Anzuf . 9 -3

Sverlich .
Mickelsberg 26 .

2 MWel
und

3 geioiM
Sem

gebraucht
zu verkaufen

Nerotal 41 . 1 .
2 pr . Eichenholz -

Betten .
3teilig . ohne

Svrungrahrnen
1 nubb . polierte
4fckubl . Komm . .
1 sch. Sofa u . v .
billig zu verk .
Wagernannttr .28

2 . Et . Badior .
Kinderbett mit
neuer Matratze
für 7 Mk . zu vk .

sifischer . Ried -
straste 20 . Part .

Damen - Rflö
komvl .. falt N" ll ,
45 Mk . zu verk .
Karlstr . 38 . 2 r .

Kinderwagen
M . Brennabor .
2flam . Gasherd ,

gold . llbrkette
zu verk . Engel .
Taunusstr . 31 . 5
Enterb . Kinder¬
wagen ZU verk .
Jabnstr . 26 . P .

Pupier- und

fiartunflrEiten
weist und farbig
d . zu Notizzweck
u . PreisfchUdch
geeignet finh

'
;

haben wir in :
gröber . M >ne - n
ab 10 Kile -u
1.50 RM . abzug .
L. EMeiM

'
ldH

HofduchSniikntt
„ Wiesbadener ;

Taab ' att "
. -

Tel . Nr , 59681 , » ,
lllllllllllllllllllllllllillliimig -

S - n . -Lurus ad
( Svortrnodell ) . Ä

Svieldofe ,
22X54 . felt nes
Stück vm . z vf .
fifrankenstr . 2 ^ P

Hrn . -Ball . -Rad
kl . em . Z . - Di - n
b . zu vk . 6 *ein « j
gaffe 34 . v . P . :

Verkaufe
Steil . Matratze
( 1 .00X 2 .00 m ) .

2flammigen
Gasherd

( braun emaill . )
Cbaifelongue -

decke ( Müsch ) .
Heizkisien

( 220 Volt ) , alles
lehr gut erhalt . .
Karlstr . 11 . P .

2 Kosmoskasten
( Radiomann
u . Optikus )

billig abzugeben
Elfasi Pl . 9 . s l .

Perj . ' Wliage
mit Laufoewickt

Personen -
süederwaaae

vreisw . zu verk .
Weberg . 3 1 L
von 9 -7- 12 und

17 - 18 Ubr ,
Adler - Lim .

15 Ltr . . steuer -
frei , in febr g .
Zustand , g . bar
vreisw . zu verk .

n . Tel . 20701 .
Markenrad

Herren - Halbb . .
in gut . Zustand ,
zu verk . Mi . u .
Sa . v . 15 Ubr ab

Rbcingauer
Str . 20 Part . r .

Eliktrotechnlk
Match .. . Aut».

FlugzeugbaaflroBe
laboratorlee
Lehrtabrlk L
Praktikanten

Die Ruf gebotenen
vom Montag , dem 12 . Dezember 1938

Sibold , Karl . . . . Göttingen . Burgstraße 11

Hellberg , Hildegard Wiesbaden Rößlerstraße 12

Sommer , Karl . . . Gersfeld . Auf der Wtirt 4
Enlreß , Eugenie . . Wiesbaden Adelheidstraße 24

Wagner , Johann . . Wiesbaden Klarentha !erStr .2O
Böck . Elise ..... Wiesbaden KlarenthalerStr .20

Schranz , Heinrich . Wiesbaden Blücherstraße 27
Acker , Herta . . . . Wiesbaden Rauenthaler Str .23

Groß , Friedrich . . Wiesbaden Bleich Straße 15
Bilz , Anna ..... Wiesbaden Schwalbach . Str .14

Hirsch , Siegfried . . Wiesbaden Langgasse 18
Stock , Henriette . . Wiesbaden Langgasse 18

Klose , Ernst . . . . Eschwege . Hochhuthstraße17
Wink , Elisabeth . . Wiesbaden Oranienstraße 4

Stahl , Hugo . . . . Dallgow . Hindenburgstr . 24
Hohlwein , Luise . . Wiesbaden Walramstraße 10

Reimann , Friedrich . W . . Schierstein Blierweg 1
Schwebius , Elisabeth W . -Schierstein Blierweg 1

Haiser , Friedrich , . Wiesbaden . . Luisenplatz 3
Presber , Mathilde . W . - Biebrich . Waldstraße 57

Riesner , Otto . . . . Wiesbaden Loreieiring 3
Merten , Ida . . . . „ Distrikt Unterhollerborn

Fröhlingsdorf , Joh . . Bensberg , Kr . Mülheim a . Rh .
Kifferle , Barbara . . Wiesbaden Karlstraße 44
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und

' fpeiwareri
chM» für der Junggp ] ^ enko löst dm Schmutz viel besser und

greift die Wäsche nicht an . z
H123/38

Und diese Arbeit besorgt

Neugasse 24 • Stadtküche

Uhren
10

16 15

MW - eil »
MM

iiiiiiiniuiiniininiiiiiM

antie
erung .

Makulatur
Taabl . - Berlag .

Grabenstraße 26
Telephon 238 95

vom Fachmann
Uhrmacher meister

Herd . 1X0,65 m .
u . 80 X 60 ( weih )

1 Zimmerofen
b . su vk . Sckier -
steiner Str . 11 .

Sck ' ollerei .
Telephon 20310 .

Doppelt schenkt ,

wer richtig schenkt ;

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MkhelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Hansa

Bürobedarf

Dietz & Co .
Wiesbaden

Bahnhofstr . 15
Ruf 24992

LUavrer -

Bauer
Mainz

Deibergarten 9

Büromaschinen

Rheinstr . 70 • Tel . 25360

su kam . gesucht .
Ana . u . W . 481
an __ Ta » b ! .-Vcrl .

Gans in Gelee
mit

Frühlings - Soße

Portions - Schale 40 Pf .

Einzelne

Büfetts
1

Sc reibschränks
Kautschs

Sessel

billig zu verk .

Milli - Vogel
■ 35 Bleichstr . 35
I am Eck

2 Lbaiseu -
laternen

1 Einipänner -
deichkel .

Scklittengeiäute
für Einspänner -
schlitten su kauf ,
gesucht . Ana . u .
G . 182 an T .-B .

Scfio -n aß Ol . 119 . 5C

eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fabrikate ,
wie Erika , Continental u . a .
auch gebrauchter Maschinen .

Verlangen Sie unsere fachm .

Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
f AG B LA TT

wird

die IlSdlOBr sein !

Eine gepflegte Auswahl
schöner Uhren mit zu¬

verlässigen Werken und

wunderschönen Gong -

schK
'
gen zeigt Ihnen

„ hätten Sie auf »

gepaßt , schilt sie ihre

Waschfrau , „ dann wäre der

gute Bettbezug nicht entzweigegangm !
" • Aber

tzje arme Waschfrau ist eigentlich schuldlos , warum läßt

Frau Sonderlich die Wäsche dauemd mit Reibm und

Bürsten strapazieren - es gibt ja eine viel schonmdere

Methode ! Richtiges Einweichen

Guterh .SÄankel -
vferd su kaufen
aefuchL Ana . u .
C , 482 an T .-V .

Kranken -

fahr $ eufl
Selbstfahrer . mit
fm - ^ Mrieb . für
starke Steigung ,
geeign . . zu kauf ,
aef . Aua . unter
Ä . 480 T .- Verl .

Das richtige
tprtimartitsgtfttunf .

Eine

Uhrmacher meister
Bleichstraße 20

Uhren - Schmuck - Trauringe

Schlafzimmer
In Eiche , wenig
gebraucht , kompl .

mit Rahmen ,
Schoner u . Feder¬

auflagen

RM . 550 . —

KOSEl - UrBAH
Taunusstraße 43

Zur festlichen Kleidung

die passende Brille von

Optiker

HumreEB
( früher Warnecke )

Webergasse 22

Lieferant aller Krankenkassen !

Uhrwerk -Spielwaren , Unterhattungs -Sptie
Baukästen und vieles andere bei

W . Kurt Heiber
Wilhelmstraße4 _______

Orig . Wiener Striekmodelle
D.-Pullover - Jacken

Herren - Westen - Pullover
Knaben - Pullover
Trachtenjäckchen

Busenschoner
Bettjäc eben

Schlüpfer
O.- Unterwäsche

Blusen
Röcke

Käthe Schrader
Wiesbaden

Bleichstraße 43

11 Tage vor dem Fest !

jetzt beginnt mitunter schon das Warten in den Einzel¬

handelsgeschäften , an der Kasse und am Packtisch . Haben

auch Sie Geduld bis Sie abgefertigt werden . Wenn alle

ordentlich bedient werden sollen , braucht das seine Zeit .

Doch wenn Sie am Vormittag kaufen , werden Sie sofort

bedient und Sie erleichtern den Einzelhandelskaufleuten

und jhren Mitarbeitern die Arbeit .

JCaitft in den Morgenstunden , dann ist alles schnell gefunden !

'
Flugzeuge,KanonenÄRKi :O .ty
Tanks,Ai.tios,Kinos1w " hlli *«

Weihnachtsarbeiten

für die sudetendeutschen Kinder .

= Darmstadt , 11 . Dez . Im „ Saus der Flieger
" in Darm¬

stadt find am Scmntagnackimittag die van der NS . Frauen -

idinft und dem Deutschen Frauenwerk des Gaues » efieu -

Nallau angefertigten WeihnacktsarbeUen für die fudeten -

deutscken Kinder der NSV . übergeben worden . In einer

Mickten Feierstunde an der auck der Kreisleiter van Darm¬

stadt teilnabm . übergab die Eaufrauensckaftsletterin mit

berzlicken DankeswoAen an ibre Frauen die in dem Saol zu -

sammenaeitellten Arbeiten der NSV . Diese Arbeiten stellen ,

wie die Eaufrauenickaftsleiterin darieste , einen Wert von

40 000 Mark dar . ein deutlicker Beweis dafür , wie Frtb auck in

diesem Jahre wieder die Frauen Hessen - Nassaus für das Werk

des Führers eingesetit haben . Der Gauamtsleiter der NSV .

übernahm die Svenden und fvrack im Namen der NSD . feinen

berzlicken Dank aus . Er teilte mit . dak er als Anerkennung

für diele rührige Mitarbeit der NS .- Frauensckaft einen

Sonderbetrag für ihre Jugendarbeit zur Verfügung stellen

werde .

Im AnfckluK daran hatten die Gäste Gelegenheit , fick von

der Güte und Schönheit der von der NS .- Frauensckmt fertig¬

gestellten Arbeiten ru überzeugen . Es ist alles vorhanden ,

was Kleinkinder gebrauchen können , von der Dabo -Aus¬

stattung über warme Wollkleider Bis zum bunten Spielzeug .

10 . Sevtember am Spitzerberg mit 40 Stunden 38 Minuten
aufstellten um nahezu zehn Stunden übertroffen worden .

Bon einem Baum erschlagen . Aus Lim wird berichtet :

Die ISiäbrige Landwirtstochter Rofa Ritt aus Sckmellers -

dorf bei Eferding begleitete die Knechte ihres Vaters »n . den

Wald . Beim Holzfällen wurde Re plötzlich von einem

stürzenden Baumstamm zuBoden „ gesckleudert . Ein Air

drang ihr in den Körner . Die Unglückliche muhte mit Ville

einer Säge aus ihrer schrecklichen Lage des rett werden . Aber

die Hilfe kam zu fvät . Die Verletzung führte rum Tode des

jungen Mädckens .
Ein Schuhmacher als - Dramaturg Ungewöhnliches

Interesse wendet sich einem neuen Theaterstück zu . das unter

dem Titel Bata
"

im Repertoire des Nationaltheaters

Skovlie erscheint Das Stück ist mif Erfahrungen des Autors

aufgebaut , eines ehemaligen ^ ^ bmachers ^ lteoic

aus Struga in der Nähe des OÄrida - Sces . Krljevic batte

sich , wie viele andere jugoslawiicke Schuhmacher , gezwungen

gesehen , wesen der Konkurrenz des berüchtigten Stiefelkomgs

Bata feinen Laden zu schließen .

178000 „ blinde Passagiere
" geiaht . Wie aus amtlichen

Zusammenstellungen hcrvorgeht . « ' bt es auf den polnnchen

Eisenbahnen eine erschreckend hohe .
nim 'Tn1037 wurden im ganzen vo ' nlschen Eisenbahnnetz

178 000 Personen , die keine Fahrkarte besahen , festgehalten .

Die meisten Schwarzfahrer gibt es im SBilnaaebiet ( 92 000 ) .

Warschau steht mit 37 000 ertapvien blinden Passagieren an

Zweiter Stelle Diese Ziffern bilden natürlich nur einen

äukerst geringen Prozentsatz der tatsächlich durchgefuhrten

Blindfahrten . _________

W H
*“ e >!D <c M

Radio
große Auswahl

Teilzahlung
Ehestandsdarlehen

Reparaturen
Röhren

Autennenbau

Harmonikas
in übergroßer Auswahl , von der
tieinit . Mundharmonika bis zu d .
größten Luxus - Piano -Akkordeon .

Söhnet und alle Weltmarken .
alle

Musik - Instrumente
preiswert .

ÜRuflOzcibct
Verkauf 1 . Etage , kein Laden .

Durchgehend geöffneL

Eine Anzahl

Reise -

Schreibm .

Kl . Adler . Erika
Juwel . Olymp .

Torpedo
Triumph ufw .

wenig gelckrieb . .
abzugeben .

Walter Grafe ,
am Sckillerplatz .

Reparaturen .

Deutscher Weltrekord im Zweisttzer - Segelslug . Eine neue

arofmrtige deutsche Weltbestleistung im Zweisttzer - SegMug

W aus Rösfitten gemein Der NSFK .- Obertruvvfuhrer

BLdecker und der NSFK .- Truvpenfuhrer Zander wa ^
n

am Freitag um 10 .45 Uhr mit ihrem Apparat zu einemi he -

abficktigten Rekordflug gestartet und blieben bis

fflittafl in der Luft . Um 13 Uhr . a ' s mit genau 30 Stunden

und 15 Minuten Flugzeit ein neuer Weltrekord ewelt worden

war , landeten die beiden kühnen Flreger . — ® tow & ®‘ te

sowie schlechte Sicht selbst am Tage , stellten grohe An¬

forderungen , die iedock dank der ausgezeichneten Boden -

organisationo gemeistert werden konnten . In einer voo

von 100 bis 300 Meter kreuzte der Apparat mit ie «

welliger Rückkehr zum Startvunkt eine Strecke über die

Kuriscke Nehrung . Damit ist die Weltbestleistung , die Toni

Kablbacker und Jolef Führinger in den Tagen vom 8 . bis

oder
Kadett - Lim .

Baut . 1938 . evtl .
auck P 4

sof . gegen Kiille

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . mit
kiel , km unter
L . 481 T .-Lerl .

Kleiner Sasbeiz -
ofen . gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
Ann . mit Preis
unter L . 482 an
Taabl . - Berl .___
IIMWUMIMMN

W Am Sonntagnach -

M mittag erwartet Sie

| KIMM
w Frankenstr . 9 u .

M Bahnhofstr . 17

M zur unverbindlichen

M Besichtigung seiner

M reichhaltigen Lager

O - HaMero
Couliuftratze 3 ,

am Mickelsbera .
kauft nur gegen

Inin
gebr . . guterhalt

Möbel
auck Zimmer -

Einrickt .
und Nachlässe .

Ruf 23120
oder Postkarte .

Gebrauchter

MllWpis!dose
gut erb ., mögl .

mit Walze
zu kauf , gesucht .
Ana . m . genauer

Angabe und
Preis u . B . 481
an Taabl .-Verl .

Steuerfreier

$ 6honenwfloßn
mittlere Gröhe .
Olympia o .ähnl . .
zu kauf , gesucht .
Ausfiibrl . Vreis -
anaeb . u . T . 481
an Tagbl . -Vorl .

330 Todesopfer

der letzten Taifunkatastrophe auf den Philippinen .

New York , 13 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie aus Manila

berichtet wird , ist nunmehr die Telephonverbindung mit den

von der letzten Taifunkatastrophe heimgesuchten Gebieten uns

Inseln wieder hergestellt worden . Es zeigte sich , datz die Zahl

der Todesopfer noch beträchtlich höher war , als ursprünglich

angenommen wurde . Sie beträgt jetzt 330 , wobei aber noch

zahlreiche Personen als vermißt gemeldet werden .

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r

» » ■ lllllllllllinill

Reiz , getigert .
Kätzchen

an tierliebende
Menfcken abzug .
Moser . Sonnen -
berger Strahe 4 .

Verlauf - |

über 30
geht , mod .wenig

gespielte

Klaviere
gut im Ton . in
jeher Farbe u .
Holzart , von
175 .— b . 500 .-

■ ■ ■

Zg . kPÜMlNlll
28 3 . . wünscht
netz . Mädel zw .
späterer öeirar

kennen zu lern .
(Etro . Vermögen
ffero . Anaeb . mit
Bild u . 5 . 481
an Tat : bl .- DerL

Nagelscheren und Zangen . Hautscheren , Nagefintrumenfe
Nagellack In allen Farbfdnen , Lackentferner , Häutchenwasser

Manikure - Etuls

nur beste Fabrikate in Parfümerie ■wCTTc

großer Auswahl ! Michelsberg 6

jillllsge !lllhe

Damen -
Stihoien .

Wetterbluse ,
Gr . 44 .

Ski - oder
Kombinations -

ftiefel . Er . 39 -40 .
Skier . 180 . und
Stöcke zu kaufen
gef . Preisangeb .
u . F . 482 T . V .

Schreibmaschinen
neu - gebraucht

Grohauswahl .
Walter Grafe ,

am SLillervlatz .
Reparaturen .

SCnHElB -

MASCH .

gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt .

Sofort zu oeik .
mod . Kücken -

Einrichtung
lSchleiflack ) .

mod . Ecklafzim .
m . Fristerkomm . .

Rokhaar - und
Kavokmatratzen .

A . Meller ,
Gnei !enau !tr . 1L
2 egaleRoHbaar -
matratjen . Steil ,
neuer eckt . Stoff .
Rokhaar gerein . .
gute Arbeit , sehr
prro . zu vk . Tao .
Bendcr . Selenen -
ftraste 17 , L>, P .

Nähmaschinen
in allen Preis¬
lagen . Krieger .
Frankenstr , 22 . 1

Opel . 1 .2
Opel Olympia
Opel . 2 Ltr .
Adler 3t .
Adler Trumpf
Wanderer . 2 Ltr .
Stoewer . 15 Ltr .
BMW „ 15 Ltr .
Sanomai . 3 15
und and . Fahr¬

zeuge verkauft
im Auftrag

Brönner .
Parkstrake 39 .

oiflÄtr
2 -Sitzer .

in erstklall . Zu -
stand , günst . ab -

zuoeben .
S . n . G . Glafet
Marktstr . 17/19 .
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cfpoif u h D cJpiel .

ffußball in allen Sptacfjen .

Wiesbaden .

L . Der neue Sieg des SVW . hat wohlgetan . Und man
gönnt der Mannschaft von Herzen ihre ..Ferien vom Ich "

.
Das heißt , die werte Führerschaft will das Weihnachtsfest
doch nicht sang - und klanglos vorübergehen lassen . Zur
Freude der Gemeinde , zum Leidwesen des Sportschrift -
leiters , der einen freien Feiertag mit stiller Webmut im
Kalender „ besetzen " muh . Aber darauf wird natürlich gar
keine Rücksicht genommen . Die Herren von der Presse sollten
froh sein , so hieb es am Telephon , dah man sich ihrer an¬
nehme und es etwas für sie zu tun gäbe . Überzeuge einer
einen Svortausschutzvorsitzenden ! Also , der SVW . bat ver¬
schiedene Zusagen erhalten , so von Hamborn 07 . VfB . Stutt¬
gart und Vienna Wien . Wer nun spielt , ist noch nicht heraus .

Die Treue ist doch kein leerer Wahn . Nach dem Kalt¬
wasserbad , das der Sportverein den Offenbachern besorgte ,
ilatterten uns etliche Zuschriften auf den Redaktionstisch ,
die mmt und sonders nichts anderes besagten , als dah der
SVW . könne , wenn er nur wolle . Und dah besagte Artikel -
schrelber das brennendste Interesse daran hätten , den Sport¬
verein „ wie in alten Zeiten " nicht nur spielen , sondern auch
siegen zu sehen . Aus all diesen Berichten spricht eine fast
rührende Anhänglichkeit , die mit engstirnigem Fanatismus
und dem bemühten Blick durch die rosenrote Vereinsbrille
nicht das geringste zu tun hat . 3n einem regelrechten , leider
zu spät eingegangenen Spielbericht , schreibt einer der vielen
Sportfreunde u . a . :

„ Ich glaube bestimmt im Namen aller Zuschauer aus
Wiesbaden und selbst der Spieler zu sprechen , dah wir eine
solche Svielweise ldie der Offenbacher ist gemeint . Die
Schriftleitung .) nicht gewohnt sind und beim SVW . nicht
kennen . Gerade dies hält uns ja dem Sportverein gegen¬
über die Treue , wenn er auch einmal aus eigenem Verschul¬
den verliert und wir uns sagen , „ nie mehr " aus den Sport¬
platz zu geben , wenn unsere Mannschaft spielt . Weil wir
wissen , dah der SVW . gerade in letzter Zeit — trotz seiner
am Anfang der Spielzeit verschenkten Punkte — spielen kann
und dies auch unter Beweis gestellt hat , haben wir alle
unser Wort nicht wahr gemacht und sind trotzdem wieder auf
den Sportplatz gepilgert . Wir kennen und wissen auch die
Nöte , die der Verein seither durch die Abwesenheit von
Spielern hatte , wir kennen beide Eigenschaften , die in dem
Begriff von „ Wollen " oder ..Nichtwollen " liegen . Selbst
Fußball gespielt zu haben , und lange Jahre schon regelmäßig
die » ußballeteignisse und alles drum und dran genau ver¬
folgt zu haben , geben auch uns Zuschauern ein gutes Recht ,
einmal eine offene Kritik an unseren Spielern zu üben . Wir
Zuschauer und insbesondere wir , als „ Lokalvatrioten " im
landesüblichen Sinne , wollen trotz aller Begeisterung für
den SVW .. ein schönes , spielerisch wertvolles , aber
sportlich faires und mit allen technischen Raffinessen ausge¬
klügeltes Spiel sehen . Dies sogar auf die Gefahr bin . daß
unsere Gelben einmal verlieren , wenn sie ritterlich und ein¬
satzbereit gespielt haben . Gerade aus diesen Gründen ist cs
erforderlich , dah die Kameradschaft im Verein so gepflegt
wird , dah die Einsatzbereitschaft , wie sich jetzt wieder er¬
geben hat , immer aufs neue Erfolge zeitigt . Wir saben lei¬
der schon Spiele , die an den vorgenannten Dingen sehr sebr
vieles zu wünschen übrig ließen und dies sogar noch nicht vor
allzulanger Zeit . . . . Das Gesamtergebnis lautet : In ein¬
satzbereitem Spiel kann unser SV . Wiesbaden gegen jeden
Gegner antreten , wenn er in dem Fahrwasser weiter¬
schwimmt , das ihm Trainer Heinlein vorschreibt . Dann
braucht man keine Angst mehr auszusteben , ob er noch in
der Eauligamannschaft mitspielt und in die Bezirksklasse
absteigt .

"

Fürth .
Die Kleeblatt - Elf in Abstiegsgefahr ! Der 1 :3 -

Heimniederlage gegen 1860 München folgte ein noch eindeu¬
tigeres 0 :4 in Augsburg . Das ist bitter für einen mit
Meifterschaftskränzen überladenen Verein , dessen Klasse¬
können fast alle Fußballfelder im Reich mit hervorragender
Svielkultur düngte . Wir kennen sse ja alle noch , von
Fiederer angefangen bis Seiderer , Hagen , Franz . Auch
beute wieder spielt ein Fiederer in der Elf , ein sehr veran¬
lagter Mann . Aber die große Klasse ist dahin , und von der

letzten Garde können Leupold . Frank , Huber nur noch einen
Schimmer jener klassischen Elf herbeizaubern , deren Können
einst ganze Städte in Bewegung setzte . Heute haben die
Ronhöfer aus 10 Spielen ganze 8 Punkte retten können und
stehen vor Koburg ( 5 ) und BK . Augsburg — ihrem vor¬
gestrigen Bezwinger ! — auf dem 8 . Platz . Sic transit
gloria mundi .

Leipzig .
Der VfB . führt wieder , wenn auch unter Zu¬

hilfenahme der Schrittmacherdienste von Meister Hartha ,
der mit 6 :4 den seitherigen Spitzenreiter SK . Planitz ent¬
thronte . llnd da die Bewegungsspieler den Lokalkamvf gegen
TuR . 99 mit 3 : 1 für sich entschieden , ist alles wieder im alten
Gleise .

Hannover .
Ja , Männer ! Der Mann , der in der Nationalelf

als Innenstürmer vorgemerkt ist . Er schießt in der Meister -

„ Jhr spielt tatsächlich mit jedem Tag schlechter ! Aber
heute habt ihr sogar gespielt wie übermorgen !" ( Sönd . )

B,

Kritik .

zSßf
sSa

Bßfr
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elf auch als Außenläufer seine Tore . Und das war gegen
Algermissen bitter nötig . Denn bis zur 76 . Minute stand
der Kampf noch 1 : 1 . Bis sich dann Männer auf die Socken
machte . Das Ende vom Lied ist nun eine Führungs -

5d ) ütfenfeft beim IDTffR .

9 : 0 gegen Schwarzweih Köln .

Obgleich die Hiesigen bei diesem Samstag - Sviel Rindt .
Sencquel und Willett ersetzen muhten , boten sie diesmal wie¬
der eine ausgezeichnete Gesamtleistung . Es ist lange her , dah
man die Mannschaft in einer solch guten Form spielen sah .
Diesmal klappte es nicht nur in der Hintermannschaft und
Läuferreihe , sondern auch im Sturm , der endlich einmal
ft eil auf den freien Raum zufvielte und dadurch zu
Erfolgen kam . die mit der bisherigen Spielweise nie hätten
erzielt werden können . Dabei hätte das Ergebnis leicht noch
höher ausfallen können , wenn die beiden Innenstürmer den
Ball oft nicht so lange gehalten , sondern noch früher ab¬
gespielt hätten . Mit dem Ergebnis können die Hiesigen aber
auch so zufrieden sein . Es zeigt jedenfalls , dah aus der Mann¬
schaft sehr viel zu machen ist . wenn die Spielet unter sich
zusammenhalten und sich bewuht sind , dah es mehr auf die
Gesamtleistung , nicht aber auf die Einzelleistung an -
kommt . In dieser Beziehung klappte es diesmal so gut , dah
die zu den führenden Mannschaften der rheinischen Gauliga
rechnenden Kölner glatt Überfahren werden konnten . Bei
Halbzeit stand das Spiel bereits 4 :0 . Den Hauvtanteil an

Der Kampf vor dem
'

Wurffreie .

Die Gauliga .

SÜdweft : Tura Ludwigshafen — VfL . Hahloch 3 :4 ;
Germania Pfungstadt — TSV . Herrnsheim 5 :3 : GfL . Darm¬
stadt — TSG . 61 Ludwigshafen 7 : 11 : SV . 98 Darmstadt —
MSV . Darmstadt 7 :7 : Polizei Frankfurt — GfL . Griesheim
4 :7 .

1 . TSG . 681 Ludwigshafen 108 :50 24 :0
2 . GfL . Eriesbeim 123 :85 20 :4
3 . GfL . Darmstadt 111 :93 14 : 10

Tabellenführer in Vaden : SV . Waldhof und
Tgd . Ketsch ( je 18 :0 P .) ; in Bayern : To . Milbertshofen
( Post München spielfrei ) : in Hessen : H Arolsen .

Südweit - Handballer gegen Baden .

Die Handballmannschaft des Gaues Südwest trägt am
8 . Januar in Karlsruhe einen Kampf gegen die Auswahl
des Gaues Baden aus . Als Vorbereitung für dieses schwere
Treffen dient für die Südwestmannschaft am 15 . Januar ein
Übungsspiel gegen die GfL . Griesheim in Griesheim .

+

Die Handball - Elf der Turnerschaft Freiburg
hat eine wertvolle Verstärkung erhalten . Der National¬
spieler Spengler ( SV . Waldhof ) , der jetzt in Südbaden
ansässig ist , wird schon ab nächsten Sonntag den Sturm der
Freiburger führen .

Die Wiesbadener Preisklasse .

Sportfr . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 3 :11
T » . Niedernhausen — SG . Waldstrabe 8 : 11
To . Breckenheim — Tschft . Rambach 20 : 1

0 : 8 ) .
6 : 3 ) .

( 12 : 0 ) .

Die Biebricher Soldaten wahrten gegen die Sport¬
freunde ohne Mühe ihre Chancen für . die große Auseinander¬

setzung mit dem VfL . Erbenheim . bet der die Melsterschaits -

frage noch einmal aufg - rolli werden soll . Die Sportfreunde

stehen nach dieser Niederlage wieder an vorletzter Stelle und
haben nur noch die in Breckenheim schwer unter , die Rader

gekommene Tschft . Rambach hinter , sich . Der zum zweiten
Male erfolgreiche Tv . Breckenheim ist aut den 6 . Platz vor¬

gerückt , und die SG . Waldstraße nimmt nach ihrem ersten

Sieg nun den 7 . Rang ein . denn sse bat bei gleicher Punkt¬

zahl mit den Sportfreunden bereite ein heileres Torver¬

hältnis als diese . Da ssch Niedernhausen schlagen ließ , ist
Eintracht an 4 . Stelle geblieben . Die am Sonntag unter¬

legenen Mannschaften haben auch am 18 . Dezember kaum

Gewinn zu erwarten , denn die Sportfreunde stoben aut

Turnerbund . Eintracht empfängt Rambach . und Niedern -

Haufen muß nach Breckenheim .

1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Tv . Niedernhausen
6 . To . Breckenheim
7 . SG . Waldstraße
8 . Svortfr . Wiesbaden
9 . Tschft . Rambach

9
8
8
8
8
8
8
9
8

8 — 1 87 :35 16 :2
7 — 1 70 :47 14 :2
6 — 2 49 :38 12 :4
4 1 3 57 :46 9 :7
4 — 4 55 :54 8 :8
2 1 5 72 :79 5 : 11
1 2 5 62 :69 4 :12
1 2 6 51 :67 4 : 14
1 — 7 31 :99 2 : 14

Ohne die notwendige Härte ,
die im Kampf um die Punkte oft ausschlaggebend ist .
spielen die S o o r i f r e u n b e in der Pflichtsvielreihe nicht
die Rolle , die innen nach ihrer gewissenhaften Vorbereitung
und den schönen Ergebnissen , die sie in Freundschaftsspielen
erzielen konnten , zugetraut worden war . Gegen den SV .
1919 Biebrich hatten sie in der ersten Hälfte gar nichts
zu bestellen . Die schnellen Gäste , mit vollem Eifer bei der
Sache , waren ihnen in jeder Beziehung überlegen : sie hatten
den Einbeimis -ben den Ball schon neunmal ins Netz gesetzt ,
ehe diese im zweiten Teil etwas aufkamen und durch den
Halblinken Dreyer auch drei Treffer erzielten .

Der erste Sieg der SG . Waldstrabe
kam nicht so sebr durch eigenes Können zustande , sondern
war mehr dem Umstand zu verdanken , daß die Schlagkraft
der Niedernhausener erheblich geschwächt wurde , als sie ge¬
rade dabei waren , einem sicheren Sieg zuzusteuern . Sie
führten nach der Pause bereits mit 7 :3 , als der Schieds¬
richter zwei ihrer bellen Kräfte , den Linksaußen und den
Mittelstürmer , des Feldes verwies . Dadurch waren die
Einheimischen , die sich bei Halbzeit erst auf 11 Mann er¬
gänzt hatten , erneut stark benachteiligt , und die Gäste , die
wohl das erste Tor geschossen hatten , bann aber mehr und
mehr zurückgefallen waren , nutzten die für sse günstig ge¬
wordene Lage zu ihrem Vorteil .

Eine nette Jahreshöchsileiftung
wurde in Breckenheim aufgestellt . Sie gelang dem dor¬
tigen Turnverein gegen die Tichtt . Rambach . Der
Leistungsunterschied überrascht um,so mehr , als er zwischen
zwei Gegnern zustande kam , die bisher mit je einem Sieg
etwa die gleiche Svielftärke bewiesen hatten und sich be¬
scheiden im Hintergrund hielten . Vor dem Breckenheimer
Sturm , in dem E . Wink . O . Stemmler . Sauzu . K . Stemmler
und H . Wink aus allen Richtungen schossen — am erfolg¬
reichsten waren die beiden Halbstürmer — werden sich alle
Gegner in Zukunft in acht nehmen müssen .

Reserven : Tv . 1846 Biebrich n — Svortfr . n 10 :7 :
Post n — SVW . n 4 :5 ; SVW . Junioren — Turnerbund U
ohne Kamvf , da Tbd . nur mit 7 Mann zur Stelle war .

Jugend : Tv . 1846 Biebrich — Sportfreunde 10 :6 ;
Sportfreunde U — Eintracht 5 :0 .

triumniiat Hannover . Osnabrück und Eintracht Braun¬
schweig mit je 14 :4 Punkten .

Wien .

In schönster Eintracht geht bas schon so eine ganze
Weile : Wacker , Abmira , Rapid und SK . in gleichem
Schritt und Tritt . Auch dieser Sonntag bildete keine Aus¬
nahme , nur daß diesmal Rapid zurückblieb und dafür im
Stadion den großen Sieg über die Nürnberger errang , der
ihr als erster Ostmark - Elf den Einzug in bas Reichssport -
fclb zum Tschammer -Pokal - Enbspiel verschafft . Der Relchs -
fußball wirb auch in Zukunft das „ wienerische " Spiel mehr
denn je schätzen lernen müssen .

Daß auch die Ostmärker wissen , wo in den Kampfbahnen
die „ spritzigsten Buam " stehen , ergibt sich aus folgenden
interessanten Zuschauervergleichszahlen . Beim Treffen
Rapid — Sportklub vor 14 Tagen umstanden 14 000 die

Barrieren , zum Treffen Wacker Wiener Neustadt — Grazer
SK waren nur gegen 1000 erschienen . Den wenigsten An¬

klang aber fand die Begegnung Amateure Fiat — Amateure

Steyr mit — 600 Unentwegten . Stehen in Wien die „ Ama¬

teure " in so schlechtem Geruch ?

Helgoland .

Wie bitte . Helgoland ? Ja . Helgoland . Wer den roten
Sandsteinfelsen besuchte , wird , wenn er genau hingeguckt bat
auch einen Sportplatz gefunden haben . Kem « tadion . noch

nicht einmal ein „ Kleinfeldchen "
. Sondern . em einfacher

Feld - Wald - und Wiesensportplatz am Helgoländer Verhält¬
nisse übertragen . Und auf solchem stellte sich der bortige
Fußballklub einer der fünf ( ! ) einheimischen Betriebssport¬
gemeinschaften zum WHW .- Spiel . Daß er 2 :1 gewann ist
nicht so wichtig . Aber daß immerhin 87,16 RM . dein guten
Zweck zur Verfügung gestellt werden konnten , iss doch schon
etwas . Und zweifellos der schönste Beitrag den einer der
kleinsten Vereine , der mit seiner Stellung iin deutschen Fuß¬
ball ohne Gegenstück ist . der großen verbindenden Volks¬
gemeinschaft auch über die Nordsee herüber hinzufügen
konnte .

London .

Das Interesse für die Spiele in der englischen Liga ist
auffallend groß . Es würde uns von vielen Lesern verargt
werden , wenn der Situationsbericht auch nur eine Woche
ausbliebe . Nun . wir können die betreffenden Leser be¬
ruhigen . Es bat sich in der 1 . Division nichts geändert , es
sei denn der Vorstoß der Wollverhampton Wanderns ( die

übrigens seit Wochen kein Spiel mehr verloren ) , durch ihren
4 :0 - Sieg bei Charlton Athletic aus den 3 . Platz . Borne

liegen nach wie vor trotz schwerer Auswärtsspiele Derby

County ( 3 :2 gegen Leicester City ) und . die „ Tonees . ,
Everton ( 1 :0 gegen Preston Northend ) . Em toller Zwei¬
kampf um die Meisterschaft ! Arsenal bat . „ gunners

' aber
keine Zieleinrichtung , denn der Meister ging , mit 0 :1 bei

Manchester United ein . Das neue Klubned . „ Uv t6e

gunners
"

. das heim 0 :0 - Spiel gegen Leicester City ( wobei

sogar ein Elfmeter daneben ging ) etngeroeiht wurde , hat
also noch nicht die gewünschte Wirkung gehabt . Und zum
Schluß soll noch die alte Aston Villa erwähnt , werden , weil
sie . wetterwendig wie sie . ausgerechnet bet den Bolton

Wanderers mit 2 :1 die wichtigen Zahler holte .

Schluß st and . Klasse

9 :3

7 :1
4 :4
1 :7

1
2
1

B :
1
1

1
3

7 :1
5 :31

4

a :
13 :5
10 :9

7 :16

1 . Riehlschule
2 . Oranienstraße
3 . Gymnasium

4 3
4 1
4 —

Klasse
4 3
4 2
4 —

1 . Riehlschule
2 . Gymnasium
3 . Oranienstraße

12 :4
0 : 14 OB

diesem hohen Siege batte diesmal der allerdings von hinten

auch sehr gut bediente Wiesbadener Sturm , der durch seine

stets mit großer Schnelligkeit vorgetragenen energischen

Angriffe auch dafür sorgte , daß die Läuferreihe und Vertei¬

digung einen verhältnismäßig leichten Stand hatten und

ihre Hauptarbeit dem Aufbauspiel zuwenden konnten . Die

Torschützen waren Kilian ( 3 ) . Dr , Äorthauer ( 3 ) . K . Nieder -

mayer . Färber und Fleitmann . Gonberbar ift . daß die Wies¬

badener Mannschaft fast nur in ben Spielen gegen die als

sehr spielstark angesehenen Gegner zur . vochfotm aufzulaufen

vermag , während sie in den Spielen gegen schwächere

Gegner häufig noch stark enttäuscht .

TV . 1846 Frankenthal — WTSK . 4 : 4.

Außer Rindt . Jencauel und Willett mußten am Sonm

tag bei dem in Frankenthal ausgetragenen Spiel auch noch

Horn und Dr . Korthäuer ersetzt werden . Trotzdem langte es
bis zur Halbzeit zu einer 4 :2 -Führung für die Hiesigen , die

sie sich dann aber wieder dadurch entreißen ließen , daß sie

nun anfingen defensiv zu spielen . Dadurch , daß die Läufer¬

reihe überhaupt nicht mehr aufruckte und auch noch einzelne
Stürmer hinten blieben , kamen die Frankenthaler immer

mehr auf . was zu verhindern gewesen wäre , wenn die Hie -

siegen ihre Svielweise der ersten Halbzeit beibehalten hatten .
Die Frauen gewannen in Frankenthal 2 :0 .

Dre Sdjulfufiball * 2Tleiftee [ (baft .

Riehlschule ( Zietenring ) Dovvelmeitter im Kreis Wiesbaden .

Die Rückrunde um die SchulfMball -Meisterschaft des

Kreises Wiesbaden wurde am Montagnachmittag auf

„ Kleinfeldchen " abgeschlossen . Die Riehlschule . Oberschule

für Jungen am Zietenring . behauvtete m beiden Abtei¬

lungen die schon in der Vorrunde eroberte Führung .
In der A - K lasse genügte ihr im zweiten Gang ein

2 :2 ( 1 :0 ) gegen die Oberschule an der Oranienstraße . nach¬

dem sie vorher das Gymnasium 5 :0 ( 2 :0 ) geschlagen hatte

und Gymnasium und Oranienstraße mit 2 :2 ( 0 :2 ) auseinan «

berg ^ gangen ^mnen .
^ ^ ge [ ang ihr nach einem 2 :2 ( 0 :2 )

gegen bas Gymnasium ein 3 :0 ( 2 :0 ) gegen bte Oranienstraße .
bie bem Gymnasium mit 0 :4 unterlegen war .

Uifolaus Pfeid .

Das erste Musikreiten der RGW .

Als „ Nikolausreiten " fand am letzten Samstag bas

erste Musikreiten ber Reiterst u vve Wiesbaden
im Tattersall Weiß statt . Kerrengeschmuckte Tamienbaume
und eine gutsvielende Kapelle sorgten damr . daß bei den
36 teilnehmenden Reiterinnen und Reitern die richtige
Stimmung aufkam . Eine Steigerung bedeutete dann das

plötzliche unb etwas stürmische Erscheinen ber bösen Buben
Mar unb Moritz unb bes Nikolaus zu Pferb . In einer
hübsch gereimten Ansprache bewies bet Nikolaus , daß er

nicht nur das Reiten , sondern auch andere Künste beherrscht .
Seine launigen Verse waren lauter Treffer ins Schwarze .
Zum Abschluß schickte Herr Weiß dann noch seine besten

Springpferde über einige recht ansehnliche Sprunge .
Lichtbild - und Filmvorführungen im Anschluß hieran

führten den Zuschauern , mit Aufnahmen um die Zeit der

Jahrhundertwende beginnend , die reiterliche Entwicklung
Wiesbadens vor Augen . Die zu Beginn gegeigten Bilder
früherer bzw . alter Wiesbadener Reiter und Pferde haben
für uns heute schon dokumentarischen Wen und der zum
Schluß gezeigte Schmalfilm rief nochmals eine der schönsten
diesjährigen Jagden ber Reitergruppe Wiesbaden in die
Erinnerung zurück . . „ .

Vor Beginn der Lichtbildvormbrungen fang der kleine
Reiter Frank Leonhard mit glockenheller Kinderstimme das
Reitergrupoenlied .
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Auskunftei
Adolf Blum
Friedrichstr . 46,2 T . 20174

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1938 .
Nerotal 23

In tiefem Leid :

Wilhelm Ammenhäuser , Vermessungsrat i. R .

Dr . Erich Ammenhäuser u . Frau
Käthe , geb . Blatz

Edith Stolle , geb . Ammenhäuser

Carl Kiefer u . Frau , Lude , geb . Ammenhäuser

2 Enkelkinder .

Heute früh verschied im 80 . Lebensjahr meine liebe Frau , unsere
'

gute Mytter

Frau Anna Ammenhäuser
geb . Hartung .

Der Tod kam ak Erlöser von kurzem schwerem Leiden .

Statt Karten .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange
unserer teueren Entschlafenen

Frau Margarethe Arnold
geb . von Sydow

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus . Besonderen Dank den

Schwestern für die liebevolle Pflege und Herrn Pfarrer Dr . Ott für die

trostreichen Worte .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Frankfurt -M „ 13 . Dezember 1938 .
Oranienstr . 47 , II

Paul Kurowsky und Frau

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1938

Schöne Aussicht 43 z . Z . Rotes Kreuz

Nach langem schwerem Leiden entschlief

mein lieber Mann , unser guter Vater

und Großvater

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
13 . Dez . 1938 , nachm . 3 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Philipp Ackermann

im Alter von 75 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Ackermann , geb .Weber

Wiesbaden ( Blücherstr . 14 ) , 11 . Dez . 1938 .

Die Einäscherung findet Donnerstag
vorm . 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
" Wiesbaden , Wärthstraße 28

Am 11 . Dez . 1938 verschied nach langem
schwerem Leiden unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

fr» Ernestine Benthien
,

in .

im Alter von 61 Jahren .

Gesundes Sonntagsmädchen
angekommen .

ÄMMMKUM

verjüngt uiiil

Kndiesen ötellen mechm

KediekchlgeMst !
Gerade an den angezeichneten Stellen wird auch

die Haut zuerst faltig und unrein und nimmt da¬
durch Ihrem Gesicht die Frische und Schönheit , die
es reizvoll und anziehend machen . Ein einfacher Weg
kann Sie zur Jugend und Schönheit zurückfübren —
kann es verhindern , dah Sie vorzeitig altern . Schen¬
ken Sie Ihrer Haut die Ausbaustoffe , die dazu bei¬
tragen . sie zu kräftigen und sie jung , frisch und rein
zu erhalten . Solche Aufbaustoffe sind in einem
Extrakt „ Biocel "

enthalten , den nach langen klinischen
Versuchen ein Professor der Medizin von der
Universität Wien aus der Haut junger Tiere
gewonnen hat . Dieken Extrakt „ Biocel "

enthält aus
der ganzen Welt nur die rosafarbige Tokalon - Haut -
nabrung , weil Tokalon sich die Weltrechte an der
Erfindung dieses Wiener Professors gesichert hat .

Legen Sie regelmäßig vor dem Schlafengehen die
rosafarbige Tokalon - Hautnahrung auf . Sie entfaltet
ihre Wirksamkeit über Nacht und schenkt Ihnen Tag
kür Tag die Freude , dak Ihnen jeden Morgen ein
schöneres Bild aus dem Spiegel entgegenschaut .
Falten und Runzeln werden ausgeglichen . Haut¬
unreinbeiten beseitigt , die Haut strafft sich und dem
Entstehen neuer Hautfchäden wird vorgebeugt . Be¬
nutzen Sie für den Ta - die weihe fettfreie Creme
Tokalon . Auch Re enthält ganz bestimmte hautoer¬
bessernde Bestandteile . Dazu schützt sie die Haut und
ist eine ausgezeichnete Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sachgemäßer
Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen , ver¬
güten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . anfro .

Werdet Mitglied der NSV !

Emil Götze
im Alter von 62 Jahren .

Wiesbaden , Dotzheim , Schwalheim , Berlin .
Winkeier Str . 6

Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
den 15 . Dezember 1938 , vorm . 9 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief sanft nach schwerem

Krankenlager unser lieber Vater , Groß¬

vater , Schwager und Onkel

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief
unsere liebe gute Mutter , Schwester , Oma ,
Schwägerin und Tante

Frau Katharina Brandenburger
geb . Nickel

im Alter von 55 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Kleber u . Frau

Minna , geb . Brandenburger
Frau Elisabeth Krämer

geb . Brandenburger
Geschwister u . Enkelkinder .

Wiesbaden , W .- Schiersfein , W .- Erbenheim
Helenenstr . 5 den 11 . Dezember 1938 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 15 . Dezember , nachm . 2 % Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

In tiefer Trauer :

Emil Götze u . Familie .

Büro -

Ausrüstungen

Bethge
Generalvertrieb

für
Ideal - und Erika -

Sclireibmaschir en

Luisensfr . 44
a . Residenztheater

iiiiiiiniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

biolog . Nerventropfen
Extrastarkes Kräuter - Destillat , wirkt ner¬
venberuhigend , schmerzstillend , hebt Wohl¬
befinden,steigert Schaffenskraft Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden — Friedrichstraße 18
am Schillerplatz , Telephon 21376

Verstärkte Insertion

im

Vi? ies8adener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

II

KtsrdOIIe in Wiesbaden .
Karl Travv , 63 Jahre ,

Albrechtstrahe 6 .
Eugen Stieko . 47 Jahre .

I Dotzheimer Strahe 16 .
Rosa Marschall , geborene

Schönberg . 46 Jahre ,
Oranienstrahe 11 .

August Diehl , 80 Jahre ,
Adlerstrahe 57 .

Ernestine Benthien , geb .
Fey , Wwe . , 61 Jahre ,
Wörthftrahe 28 .

Gertrud Eollek , geb . Krovv ,
56 Jahre , Porckstrahe 21 .

Katharina Brandenburger ,
geb . Nickel . 55 Jahre ,
Helenenstrabe 5 .

[ Wolfgang Geister , 2 Jahre .
I in Helenenstrahe 31 .
| Emil Götze . 62 Jahre ,

Winkeler Strafnr 6 .
! Philipp Ackermann . 75 I ..

Mücherstrahe 14 .
I Karl Stoepel , 78 Jahre .

Brerstadter Höhe 62 .
! Heinrich Erohmann . 84 I .,

I

Platter Strahe 76/80 .
Wilhelm Kayser . 82 Jahre .

Wiesb . - Erbenheim , Ober -
gafse 22 .

Wiesbaden - Biebrich .

Karl Dyckerhoff . 69 Jahre ,
| Rheinstrabe 32 .__

■ ■ ■ ■
ifflHfliiiiiiuiniiiiniiiiifliiiiiiii
Größte Auswahl

neuer

Icleat - inidtnka .

Schreibmaschinen

dos Geschenk, das der
ganzen Familie

Gewinn bringt

Am 10 . Dezember 1938 entschlief unerwartet das Mitglied unseres Landesausschusses

für Hessen und Frankfurt/M .

Herr Kommerzienrat Karl Dyckerhoff
stellv . Vorsitzer des Aufsichtsrates

der Dyckerhoff Portland - Zementwerke Akt . - Ges . , Mainz - Amöneburg .

Wir verlieren in dem Verewigten einen treuen Freund unseres Institutes , der uns seine

großen Erfahrungen und umfassenden Kenntnisse stets bereitwflligst zur Verfügung gestellt hat .

Seine hohen menschlichen Eigenschaften und die Vornehmheit seines Charakters

sichern ihm auch In unserem Kreise ein dauerndes , ehrendes Andenken .

Berlin , Frankfurt/M . , Wiesbaden , den 12 . Dezember 1938 .

Aufsichtsrat und Vorstand der Dresdner Bank

Landesausschuß für Hessen und Frankfurt/M . der Dresdner Bank

Direktion der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden .

ne
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

10. Dez . iiili«

Berliner Börse

Augsburg Nbg .-M.

i117 .50

4V:e/e
4*/«•/•
4 ' /, °/.
4' /,7 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
ZellstoS Waldhof .

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . •
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen .
Polen . . •
Schweden •
Schweiz . •

57oReichsanl . v . 21
5l/ie/oVounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/8Schutzgebiet . l3
4t/370Wiesb .St .v.28
4t/17 « Pr .L .Pfbr . 19

Mit Sühigkeiten braucht
Knecht Ruprecht nicht zu sparen

Spanien . • • • •
Tschechoslowakei
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . IV «

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 KronenAEG .-Stammaktien 1112 .631111 .—

I. | 136 .— ,135 . 50

10
21

Kom . 20
6

8 , 9, 10
. . H
„ 6,7
12, 13

4-5
U

•Kom . l
. . 5
6,7,8
„ 2
„9,10
„ 3

e a - _ _ ■ • 1 - des Reichswetter -

Wetterberj

47, "/. N .Lb .Gold 1
4"/, */. ., „ 2
<■/, •/. „ 3
4’/. ’/. „
4 „
47 .’/, . .
47 . ' / . „
47 .7 .
57,7 . ,,
47 .7 . „ G-
47 .7 .
47,7 . , .
47 -7 . „
47 .7 . „
47 .7 . , .

eben Defizit die Bilanz der sranzöMchen
Zeitraum von 1914 bis fZ.1g schlicht ?

Todesfälle gegen 2 999 lM . Geburten ,

Aschaffbg . Zellstoff
Bembcrg . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch -Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt Licht u .Kraft
Esch weil er . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
ELind. Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metaligesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordltoyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

Kolonialwaren 94,7 ( unser .) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 94,0 ( unoer .) und industrielle Fertigwaren 125,4 (unver . ) .

Der Wert unserer Milcherzeugung übersteigt den Wert
der gesamten deutschen Kohlenförderung um mehr al » 30 % . Allein
die Buttererzeugung der deutschen Molkereien ist von
250 000 Tonnen im Jahre 1935 auf rund 380 000 Tonnen gestiegen .

Deutschland verfügt über Erzvorräte , welche die Ver¬

wirklichung des Programms einer Jahresförderung von
41 Millionen Tonnen Eisenerz aus inländischen Lagerstätten durch¬
aus gestatten . Voraussetzung ist allerdings eine Verdoppelung der

Zahl der im Erzbergbau tätigen Arbeiter , die heute etwa 60 000

beträgt . Bei dem schon jetzt herrschenden Mangel an gelernten
Bergarbeitern bedeutet dies ein ernsthaftes Problem . Durch die

Einstellung berufsfremder Hilfskräfte kann diese Frage nicht ge¬
löst werden und es sind deshalb dem Ruhrbergbau , der selbst
unter Bergarbeitermangel leidet , wiederholt Bergleute für die

Erzgruben entzogen worden . Diesem Umstand — neben der Mit -

auswertung schlechterer Flöze und dergleichen — wird auch zn -

ctuf . 1866 ist man von 29 auf 38 Millionen gekommen 1913
aber zählte man nur 39 752 000 Einwohner . Und das ist der
Augenblick , an dem der Geburtenrückgang sich klar und deut¬
lich zeigt : einer Vermehrung von über 10 Millionen m
66 Jabren steht die geringfügige Vermehrung von 1700 000
in 57 Jahren gegenüber . . r . Ma .

Auf welche Leise man zu einem so großen AMieg ge¬
kommen ist . ist leicht einzusehen . Allmählich stürzt die Zahl
der Eeburten im Laufe der Jahre mit beschleunigtem Rhyth¬
mus . Bis zum Jahr 1890 hält sie sich noch auf einer relativen
Höhe : jährlich 900 000 Seelen . 1911 sind es nur noch 610 000 .
und das Bedenkliche dabei ist . baß der Überschuß der Todes¬
fälle schon 35 000 beträgt . . n .

Und nun vollends ote Kriegsjahre . Willen meine Le^ er ,
mit welchem mrchterlü

' - - - - - ■

Bevölkerung in dem . . . . ■
Hier ist es : 4 525 000 Todesfälle gegen 2 999 000 Eeburten ,
also eine Verminderung von 1 527 000 . Frankreich , hat also
im genannten Zeitraum außer den 2 Millionen im Krieg
gefallener Soldaten noch 1527 000 seiner Sohne verloren ,
während England und Deutschland noch eine Vermehrung
ihrer Zivilbevölkerung ausweisen konnte

( Fortsetzung folgt . )

Geburtenrückgangs im Lande Rabelais
'

zu . erwähnen , damit
man sich von der kategorischen Notwendigkeit überzeugen
kann , in der Frankreich sich heiindet und die es zwingt , sich in
zukünftigen Kriegen an das Element der „ farbigen Soldaten
zu halten . „ , , .

Wenn Frankreich in den vergangenen Jahrhunderten
eine bedeutende geschichtliche Rolle spielen konnte , wenn es
ohne Furcht die Koalition tast sämtlicher europaifcher Lander
herausfordern konnte , so war das nur möglich dank feinem
Geburtenüberschuß . Wenn diese Tatsache beute auch paradox
erscheinen könnte , so mutz man sich doch vor den Zahlen
beugen , die das bestätigen .

Ums Jabr 1700 zählte Frankreich rund 20 Millionen
Einwohner , genau 19 669 600 . 1801 , trotz der Kriege , Re¬
volutionen und Epidemien , war die Zahl auf 27 500 000 ge¬
stiegen . Mitten in der napoleonischen Aera 1806 steigt die
Zahl auf 29 Millionen . Und der Fortschritt hort damit nicht

( Nachdruck verboten .)

Jleil der Straße von Casablanca

nacts Marrabttsch «

Längs der 120 Kilometer , die durch die Sckauja füßien .

leben die Dörfer aus , als hatte ein Sämann Würfel über

einen ungeheuren grünen Teppich ausyesat . Der Um er

Rebbia der Hauptfluh von Marokko , ist aber kaum über¬

schritten da kündet die wachsende Rauheit der Landschaft

mit Deutlichkeit die Nahe der Wüste an . Nur der Atlas mit

seinem Wall spitzer Berge hemmt fur eme kurze 6 “ ecfe , ^ c

M „
6i & HÄM ®

Bcl
30

°
Grad Aber wo flibt es Schalten

auf dieser glühenden Erde ? Schließt man die Augen , dann

fühlt man , obschon es Winter ist , das brutale Lickt des

Tages . Öffnet man . sie . dann brennen sie . Ringsum ist alles

leer , glatt , eintönig . Nirgends eine Spur von Menschern

Als wir 20 Kilometer ungefähr von den Gebilets . den

Leinen steinigen Hügeln vor Marrakesch angekommen sind ,

siebt man doch etwas , was sich bewegt . 2m ersten Augenblick

ist es schwer zu sagen , was diese in der Ferne wahr¬

genommenen Formen eigentlich seien , denn man hat Dkuhe

sie überhaupt zu sehen . Allmählich , erst allmählich liebt man

deutlicher , um was es sich bandelt : Soldaten , die marschieren .

Die Leute rücken zu Pferd auf den Kamelpfaden reckts

und links von der geraden Straffe vor, ., die grau und hart

ist wie Stabl . Von ihren Schultern hangt der . ungeheure

purpurrote Burnus herab , auf dem lange Streifen geloer

Stickereien sichtbar sind . Auf dem Kopf tragen siei die weme

Guemma , und auer über der Brust hangt die a >ohlversehene

Patronentasche . Ihre Züge sind hager , die Augen schwarz , und

in ihrem ganzen Körper , besonders , n Antlitz druckt sich

jener undefinierbare Zug . ein Gemisch von Gleichinut und

Verachtung aus . der den Südländern Haltung und Gebaren

von Köniaen im Exil verleiht Sie stutzen ihr Gewehr auf

den Schenkeln , der Svorn . druckt sich an . die Welchen des

Tieres , der Rumpf ist aufgerichtet und in dieser Haltung
sinken sie . . . es ist eine Ickne ' dende mu ^ -*-rm - t * e Melod ^ .
in der die Leidenschaft und Klage der Generationen nack -

klingt , welche die Zeit dahinaerafft hat . Und also singend

gehen sie vorüber wie das Verhängnis einer Ralle oder

einer Religion . Sie ziehen babin unter dem bleiernen

Himmel durch eine Unendlichkeit von leuchtenden -retten ,
über dieselben Gebiete , die vor tausend Jahren die Almora -

viden sahen , die schwarz verhüllt gegen Europa marschierten .

Reger in Paris . „
Von wannen kommen alle diese Menschen ? Die Sonne

siebt im Zenitb . Das Über « ,atz des Lichtes blendet mich . ia .

es erregt Schwindel in mir . Und zugleich mit dem Schwindel

verwirrt eine sanfte Halluzination Gegenwart und Ver¬

gangenheit und wirft neues Lickt über , tue 3ulunft .
Sind diese prachtvoll bekleideten Krieger vielleicht die

historischen Amoraviden selbst ? Kommen nickt auch sie aus

den gleichen Fernen , aus den gleichen unbekannten Raumen

des Südens , aus den Grenzgebieten des Senegal und des

Niger ? Und wo wollen sie hin ? Nach Europa ?' - - - . .
Später sollte ich in Marrakesch tn der Tat erfahren , da «

diese afrikanischen Soldaten wirklich nach Surova reisten .

In einem zukünftigen Krieg konnten sie wie die Almoraviden

des Jusiuf ben Josefin und Abd el . Munem schlimmer als

Heuschreckenschwärme die Kulturländer überfallen . Sie

fahren nach Europa , um ..dort die Hegemonie einer demo¬

kratischen Republik zu schützen . Es sind Soldaten des fran¬

zösischen Kolonialheeres — die schwarze Gefahr !

In den Sckulen der dritten Republik 1wird noch gelehrt ,
datz die Kolonisierung ein menschenfreundliches Werk M . Es

habe den Zweck , den Fortschritt der . Völker niedriaer Rassen

durch die Verübrung mit der Zivilisation der Weißen zu

fördern . Man setzt erläuternd hinzu , da » die vrimittven Vol¬

ker die Hilfe der Weitzen erbitten und ihnen dankbar sind

für ihre hingehende Hilfe . Man sagt noch , dan Hrrantret »

non allen kolonisierenden Machten die segensreichste

Wirkung in dieser Hinsicht au - ube . Und zur Stutze dieser Be -

bauntung fiifitt man die großzügige Gastfreundschaft an , die

Frankreich den farbigen Menschen gewahrt . .
Und es ist wahr , dai - seit langer Zeit der Neger tn Frank¬

reich Heimatrechte bat . Das Echo der letzten Kanonenicksille

im Weltkrieg war nock nicht ganz verhallt , als in den

Stratzen von Varis auch schon die stumpfnasigen Gesichter der

Einwohner Afrikas erschienen und von Tag zu -tag zahl¬
reicher wurden Zuerst erregen sie Erstaunen . Das war von

kurzer Dauer : Im Nu war es verschwunden und . machte

dann der Neugierde Platz . Es beginnt die Zeit , die ich ver¬

sucht märe , als Inflation mit Farbigen zu . bezeichnen . Em

Kollektivinterelle für die Söhne Hams breitet sich mit un¬

geheuerer Schnelligkeit aus . und diese sehen sich von der

Stufe von Barbaren und Primitiven gewillermatzen zu
wohlanständ ' oen Leuten be ’ Srbert .

In den Tanzlokalen hängen sich dekolletierte Damen in
Abendtoiletten an ihren Arm und schneiden vergnügte Ge¬

sichter dazu . Sie kucken noch nicht dagewekene Sensationen ,
und die Kriegsgewinnler schenken den Sarophonspielern ,
deren weitze Zähne den Metallalanz ihrer Polierten
Instrumente überstrahlen , Tausenbiraniensckeine . Richt
anders gebt es in den Theatern zu . In den Revuen treten

Negertänzer von prächtigem Körperbau mit katzenhaften Be¬
wegungen auf : flink und lebhaft wie wilde Bestien sind sie
und erregen flammende Begeisterung beim Publikum . Der
Sviehbürger denkt im stillen , der Teufel sei doch nickt so
schwarz , wie ibn der Pfarrer darstellt . .

Ich könnte noch eine Weile forttabreu tn der Schilde¬

rung der Hauptphasen dieser Betörung , die gelegentlich der
Kolonialausstellung ihren Gipfelpunkt erreichte . Aber es
erinnern sich ihrer nach alte , und es ist nicht der Muhe wert .
Ich will nur hintufüaen , datz der Neger sich icklietzlick tut
moralischen Milieu der Hauptstadt der dritten Republik
akklimatisierte . Au ' kolcke We ' le bat ein fremdstämnnges Ge¬
wächs mit Blitzesschnelle Wurzeln in einem Land ge¬
schlagen . das nickt seine Heimat ist .

1700 000 farbige „ Franzosen
" .

Das gleiche kann man auch mit Beziehung auf die

Franzosen sagen , deren Feindschaft gegen die farbigen
Menschen nickt mehr vorhanden lstz weil sie durch die tag -

licke Berührung mit ihnen ausseloickt wurde . Wer heute
nach Paris reist , sieht sehr bald die Wechselbeziehungen
zwischen Kolonisierten und Kolonisatoren , und wenn sie auch
nickt herzlich sind , so sind sie
Mittelklasse der guten Franzosen hat sich daran gewohnt , den

Reger als ein annehmbares farbiges Element zu betrachten ,
das man im täglichen Leben nicht mehr entbehren kann .

Niemand aber von ihnen ahnt was sich unter bet
schwarzen Haut verbirgt . Niemand bringt tiefer , als bet
Schein es erlaubt , unb bringt bis sum Herzen der Wirklich¬
keit vor . Keiner überlegt , datz die Moden , feien Re nun
geistiger ober ästhetischer Art . nicht immer ausschtteßlick aus
dem Zufall geboren werben , sondern notwendige Folgen von
Zuständen sein können , ohne welche sie nte ins Dasein ge¬
treten wären . _ , . ,

Was sind bas für Notwendigkeiten ? . Sie deutlich zu
macken , denke man nur an die Probleme ., die sich sur Fnmk -

reich durch eine für dte ganze Welt unglückselige Möglichkeit
eines neuen Krieges ergeben würden . Das erste von auen
ist das Problem der Menschenmallen , aus denen .man das
Seer bilden mutzte — Massen , die Frankreich nicht meor
völlig aus eigenem zu liefern vermag , um den Situationen ,
die sich ergeben würden , die Stirn zu bieten . An dieser
Stelle wirb es nickt unangebracht sein , die Erscheinung des

75 000 To . im Jahr , und das wird auch wohl kaum anders
werden : denn schließlich sind in der Schokoladenindustrie nicht nur

viele Tausende von Menschen beschäftigt , sondern die Schokolade
hat sich innerhalb unserer Volksernährung infolge ihres hohen

Zuckergehaltes , deffen Kohlehydrate im menschlichen Körper zu Feit
verarbeitet werden , längst einen wichtigen Platz erobert .

Wenn die Schokoladenindustrie dazu Lbergegangen ist ,
Pralinen mehr als früher mit Cremen oder Fruchtcremen , die aus

deutschen Rohstoffen hergestellt sind , zu füllen , so bedeutet das , wie

wohl jeder selbst einsehen kann , nicht int geringsten eine Be¬

einträchtigung der Qualität dieser „sützen Annehmlichkeiten . Wer

wollte deshalb eine Praline verachten , weil sich heute eine Erd¬

beere und nicht mehr wie früher vielleicht ein Stück Ananas ( aber

auch das gibt es selbstverständlich noch ) in ihrem Innern

" ^
D^ ^n

"
Deutschland neuerdings verstärkt auf den Markt ge¬

kommene weitze Schokolade hat natürlich den Eindruck verstärkt ,

als ob der Schokoladenindustrie der Kakao ausgegangen wäre .

Wer aber etwas von den Dingen und Zusammenhängen versteht ,

konnte das sehr bald widerlegen ; denn weitze Schokolade gibt es

schon feit Jahren sogar in einem Lande wie England , dem man

doch gewih nicht nachsagen kann , datz es sich nicht hinreichend mit

Kakao versorgen könnte . Weitze Schokolade " das mag all , enen

Lästerern gesagt sein — ist gar keine Schokolade , sondern ein Er -

zeugnis aus Mandeln , Zucker , Milch und einigen anderen Zutaten .

Ihre Produzenten hatten niemals die Absicht , sich in irgendwelchen

Zusammenhang mit Kakao zu bringen , sondern ganz allein den

Wunsch , den deutschen Markt um eine weitere Eeschmacksannehmlich -

teit zu bereichern . Wie sehr das gelungen ist , beweist der stets

steigende Umsatz , den der Schokoladenhandel mit diesem „ Lecker -

b ‘ ' iC
$ k52oYl5 |ungnbesf,a 'jio6Iafaoftoffes von der internationalen

Preisbewegung hat in Deutschland einen lehr günstigen Einflutz

auf die Marktentwicklung genommen . Jedem Produzenten stehen

heute entsprechend seiner Absatzmöglichkeiten hinreichende Mengen

zur Verfügung . Gewiß . der Kaufkraftaufschwung der letzten Jahre
tat manche neue Herstellung - - und Verteilungsvorschrift not -

wendig gemacht . Alle diese Maßnahmen aber haben die Qualität

unserer Lhokoladen überhaupt nickst berührt , . und
^

wenn . bann nur

verbessernd . Bedenkenlos kann abo auch dieses Mal wieder leder

Volksgenosse seinen Weihnachtsbedarf an Schokoladenerzeugnissen
decken Ja , volkswirtschaftlich ist eine möglichst weitgehende Ver¬

sorgung jedes einzelnen sogar zu wünschen , denn die Sutzwaren

sind ftinesroegs als ein Lurus , sondern als ein

Nahrungsmittel anzusehen : — das um so mehr , da die deutsche

Zuckerernte im letzten Jahr wiederum großer aussiel als ie ' nals

zuvor Die Verbilligung in der Suhwarenwirtschaft , die kurz vor

Ostern dieses Jahres in Kraft trat , um auch der Kaufkraft des

weniger bemittelten Volksgenossen Rechnung zu tragen , wird auch

jetzt zu Weihnachten allen wieder zugute kommen .

Witterungsaussicht «» bis Mittwochabend :

Vielfach dunstig oder neblig , sonst trocken und teilweise aufheitern » ,
Temperaturen wenig geändert , Winde aus Süd und Oft .

W - sierstand des Rheins am 13 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel :
0,98 gegen 0,98 m gestern ; Mainz : 2,24 gegen 2,24 m gestern :
Bingen : 1,42 gegen 1,48 m gestern ; Kaub : 1,54 gegen 1,60 m
gestern ; Köln : 1,84 gegen 2,01 m gestern ; Kehl : 1,70 gegen
1,74 m gestern .

auswertung schlechterer Flöze und dergleichen —

geschrieben , datz die Förderleistung auf den Ruhr ;
und Schicht zurückgegangen ist .

Berlin , 18 . Dez . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien erholt ,
Renten gehalten . — An den Aktienmärkten konnte sich
heute erstmals wieder eine Erholung durchsetzen . Diese wurde ein¬
mal bedingt durch die allmähliche Entspannung der Eeldmarkt -

iage nach dem Steuertermin , zum anderen aber auch durch die
erst kurz vor Schluß des gestrigen Verkehrs bekanntgewordene An¬

ordnung des Reichsfinanzministers Über die Jn -Zahlunggabe von

Wertpapieren im Rahmen der Juden -Sühnezahlung . — Am

Montanmarkt hatten Rheinstahl mit plus 2 ’
A % und Mannes¬

mann mit plus 1 % die größten Kursgewinne zu verzeichnen .

Vereinigte Stahlwerke waren um % , Klöckner um % % erholt .
Braunköhlenaktien , wie auch Kaliwerte wiesen größere Abweichun¬

gen nicht auf . In der chemischen ® tuppe stiegen von Heyden um 3 ,
Riitgers und Schering um je zirka lA % , während Farben mit 148
unverändert blieben . Von Elektro - und Versorgungswerten sind
AEG . ( plus 1 % ) , RWE . ( plus 1) , Lieferungen ( plus anderer¬

seits Siemens ( minus % ) , von Autoaktien Daimler ( plus 1 % ) ,
von Maschinenbauwerten Demag ( plus 1) , andererseits Berliner

Maschinen ( minus % % ) hervorzuheben . Sonst sielen noch auf .

Holzmann mit plus 3 , Beinberg mit plus 1 % , Bremer Wolle und

Schultheiß mit je plus 1 % sowie Westdeutsche Kaufhof mit plus
VA % . Zu den wenigen schwächeren Papieren gehörten Dortmunder
Union mit minus 1 % und Rordd . Lloyd mit minus 1 % . Im
variablen Rentenverkehr setzten Reichsaltbesttz mit unv . 127 % ein .
Die Cemeindeumschuldungsanleihe stellte sich 5 Pf . niedriger aus
92 . — Tagesgeld unv . 3 bis 3 % % . — Pfund 11,63 , Dollar 2496 ,
Franken 6,54 % .

Frankfurt 0 . M ., 13 . Dez . ( Drahtbericht .) Tendenz ; Unein¬

heitlich . — Die Börse erfuhr nach Bekanntgabe der Anordnun¬

gen über die Inzahlungnahme von Wertpapieren im Rahmen der
Juden -Vermögensabgabe eine leichte Besserung . Da aber nennens¬
werte Rückkäufe noch nicht Vorlagen und andererseits sich die Ab¬

gaben vermindert haben , war Die Entwicklung am Aktienmarkt

leicht schwankend und teilweise vom Zufall abhängig , wodurch sich
auch Abweichungen von mehr als durchschnittlich 1 % erklärten .
Auch am Rentenmarkt trat eine Beruhigung und Verminderung
des Angebots ein , wenngleich am Pfandbriefinarkt noch weitere

Anpasiungen bei Eoldpfandbriefen und Kommunalobligationen
bis zu 1 % % vorgenommen wurden . Die übrigen festverzinslichen
Werte waren nicht ganz einheitlich . Tagesgeld 2M % .

Sviegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Eroßhandelspreise stellt

sich für den 7 . Dezember 1938 auf 106,3 ( 1913 — 100 ) ; sie ist
aeaenüber der Vorwoche ( 106,2 ) wenig verändert . Die Kenn¬

ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,3 ( plus - 0,2 % ) ,

Zu den vielen unsinnigen Gerüchten über eine Verschlechte¬

rung der deutschen Waren im Rahmen des Vierjahresplanes ge¬
hört auch die Behauptung , daß die deutschen Schokoladenerzeug -

niste heute eine geringere Qualität aufwiesen als früher . Gerade

jetzt zur Weihnachtszeit ist es angebracht , dieser freien Erfindung
irgendwelcher Leute , die eben auch immer etwas sagen müssen ,
einmal näher auf den Grund zu gehen ; denn — das mag gleich
vorweggenommen sein — an ihr ist ebenso wie an all den anderen

„ Ereuelinärchen " kein wahres Wort .
Das Gerücht , unsere Schokolade sei schlechter geworden , stutzt

sich zumeist auf die sehr durchsichtige Behauptung , daß der Kakao¬
bestandteil der deutschen Schokolade ganz allgemein auf 35 %
herabgesetzt worden sei . Dieser Prozentsatz aber gilt seit langem als
der im internationalen Handel festgesetzte Mindestsatz der so¬

wohl im Ausland als auch in der deutschen Schokoladenfabrlkation
nur für einzelne Schokoladenerzeugniste in Betracht kommt .

Rach wie vor ist , wie unsere Einfuhrstattstik ausweist — die
— - - 1 Rohkakao sehr hoch . Sie beträgt immer noch rund

im Jahr , unb das wird auch wohl _
taum anders

in schließlich sind i
ibe von Mensche

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
- * - 12 Dez . 1988

D . Kom . Sam . An!,
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

10 12. ab 12. 12. M 10. 17 38

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau

145 .—
138 .-

144 .75
139 .—

Harpener . . . .
Hoescb .....

133 .50
108 . 13

13225
107 .63

Braunk . u . Briketts 180 .— Hotelbett .-Ges . . 79 . 13 79 .—
CharL Wasserw . .
Chem . Heyden . .

114 .25 114 . 13
130 —

Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle

115 . 13
148 .-

114 .—
146 .—

Com .-u . Priv .-Bank 110 .25 110 — Orenstein & Koppel 106 . 13 106 .—
Conti -Gummi . . . 203 — 202 . 50 Rh Elektr . Mannh . 114 .- ■W.—-
Deutsche Bank . . 115 50 115 .— Rütgerswerke . . 137 . - 135 .50
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .

106 . 13
120 .88

106 . -
120 .—

Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . . 132

*
37 131

*
50

DL Eisenhandel .
DL Reichsbahn Vz .

139 -
123 .63

139 .—
123 63

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

126 .37
175 -

123 .50
174 . -

Deutsche Waffen . 138 .25 138, - Siemens & Halske 190 .25 189 .50
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .

202 .75
108 .25 108

'
—

Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . . 103

*
— 102 . 25

Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .

150 . 75 149 .50
116 50 116 25

Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelseukirch .

153 — 154 .—

Geafürel ..... 128 .25 126 . 50 Westeicgdn Alk . . ■—.
Harburg Gummi . 182 .—

Steuersu «scheine
• ...... 1934 1 — I — ~

iQis —.— 107 75
. . . . . . 1937
. . . . . . 1938 119

'
75

115 .75
119 .7 ?

....... 1936 •—.— 111 75 Verrechn .-Kurse . 111 .75 (111 .7 »

1 . 12. 3 12. 12 . 38

191 .— —.—
207 — 210 .—

—

123 !— 123
*
—

101 37 101 .37
100 .— 100 . -
127 .88 127 .63

96 2̂5 95 5̂0
100 .— 100 .-
100 — 100 -
100 - 100 —
100 .— 100 .—
100 - 100 .—
100 .— 100 —
100 — 100 .—
100 — 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 - 100 —
100 .— 100 .—
100 — 100 —
100 .37 100 . 25

99 .7a 99 . 50
L9 . 75 99 .50
99 .75 99 50
99 .75 99 50
99 .75 99 .50
99 75 99 50

133 .88 133 88
. -- .—

to . i2 .a> I2 . >2. 88

__ 110 —
133 .— 131 50
120 .50 120 50

-- _—
147 .75 147 25
108 - 104 .50
129 . 50 128 —
192 .- 191 . 50
145 . - 145 .-
114 . 50 114, —

— .— 127 —
—_-

148 So 147 .13
.■■ —*■-

— -

—.-
140 - 138 -

245 . - 245 .-
114 .- -
168 25 167 .—
134 . 50

■■. ■
88 . 75 88 .75

105 25 105 .-
132 . 50
116 50 115 .75
116 - 116 -

69 .25 70 —
187 - — , —
203 .50 —
129 - 127 75
127 .75 127 25

■■-1■■ -
191 50 — _—

>174 .50 174 .50

Geld Brief Geld Brief
41 .95 42 .03 41 96 42 .04
51 96 52 06 52 .06 52 .06
11 .635 11 665 11 635 11 665

6 . 563 6 .577 6 .558 6 .572
135 39 135 67 135 41 135 69

13 .09 13 11 13 .09 13 . 11
0 .679 0 .681 0 .679 0 .681
5 .694 5 706 5 .694 5 .706

58 .47 58 .59 58 .47 58 .58
47 .00 4M0 47 00 47 10
59 . 93 60 . 05 59 91 60 .03
56 .44 56 .56 56 .44 56 .56

■■_!■■■■ —- —
8 . 591 8 .609 8 . 591 8 . 609
2 .493 2 .497 2349 « 22486
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Er stürzte jedoch an ibr vorbei »um Sofa , nahm den Teddn -
bär an der Schnur und zog ibn graziös hinter sich her .

„ Bald hätte dich der böie Gatterick in flagranti ertavvt
und abgemurksi — richtig abgemurkkt . Das beißt . der Tier¬
schutzverein hätte dich vielleicht noch gerettet . Aber ich -

Er unterbrach sich und blickte bekümmert vor sich hin .
. .Verzeihen Sie mir bitte . Herr Pullmann "

, sagte he
verlegen . „ Ich dachte , sie wären mein Mann . Das soll mir
eine Lehre sein : ich werde mich niemals mehr io geben

„ So habe ich doch nicht umsonst gelitten !" kam es in
komischem Pathos aus seinem Mund . ..Ich gebe darummit
dem stolzen Bewußtsein des Segen gestiftet habenden Mär¬
tyrers ! — Nur daß ich die Standpauke heute zweimal kriege ,
ist ein bißchen bart "

, schloß er elegisch .
„ Wer roeift . vielleicht ist Ihre Stau letzt genau ko milde

gestimmt wie ich
"

, tröstete sie ihn .
„ Meinen Sie ? — Sie denken doch nicht etwa , daß Ihr

Mann sich auch geirrt haben und oben bet meiner » rau sein
könnte ? Das wäre ja wunderbar ! — Ja , ja . es gibt dock noch
eine ausglrichende Gerechtigkeit !" frohlockte er und torkelte
hinaus .

Silber , die Noinane erlebten .

Bon Elfriede Setter .

Am U. Avril 1739 ist in Amsterdam eine große „ Ber -

stetgerung . „ Eine Schiffsladung Bilder aus Italien ge¬
langt zum Ausgebot . Auch Rembrandt . der Liebhaber und
Sammler alter Kunst , ist anwesend , wenngleich nicht als
Käufer , denn solchen Lnrus gestatten ihm serne schon unge¬
ordneten Verhältnisse nicht mehr . Dock unter all den vielen
Bildern befindet sich ein Porirät von Raffaels vand . Es
fesselt den Meister so sehr , daß er sich binsetzt und es in einer

flüchtigen Federskizze sestbält ( heute in der Sammlung der
Albertina in Wien .) Dazu notiert er genau : den Namen
des Dargestellten und des Malers und „ verkauft um 3500
Gulden . Es ist das Bildnis des Grafen Casttglione , des
Modekönigs von Urbino , dessen Buch „ II Eortegiano etwa
den Knigge der Renaissance bedeutete . Um 1515 bat Raffael
das Porträt des ihm persönlich befreundeten Grasen gemalt .
Wie es zur Versteigerung nach Amsterdam kain . bleibt

Die wetteren Geschicke des Bildes sind bald erzählt . Den
hoben Preis von 3500 Gulden zahlte der spanische Höfling
Ulfonko de Lovez . der das Porträt bald an den Kardinal
Mazarin weiterverkaufte . Von dessen Erben erwarb Lud¬
wig XIV . es für seine Sammlungen . Mit denen es dann in
den Louvre überging . „ . . . . . ,

In Rembrandts Geist aber »st die Komposition des
Bildes so lebendig , daß er sich selbst kurz danach in einer
Radierung tn der Pose des Grafen Castiglione darstellt .

Daß auch Rubens von diesem Bilde einen starken Ein¬
druck empfing , wissen wir daher , daß int Rachlaßverzetchnis
seines Ku ,lstbesih .es eine Kopie von seiner Hand nach jenem
Rassaelschen Bildnis aufgeführt ist , die allerdings bisher
verschollen blieb .

Sür Italien bestimmt , aber in Danzig gelandet .

Im Jahre 1473 stickt die Galande „ St . Thomas "
, ein

eiigltickes Schiff , das unter burgundischer Flagge segelt , von
Brügge aus in See mit der Bestimmung nach Italien . Sie
hat kostbare Fracht . Teppiche von Arras . Pelze . Federbetten
und Goldmünzen . Außerdem reist mit diesem , Schiff eine
mächtige Altartafel mit der Darstellung des Jüngsten Ge¬
richts . die Herr Iacopo Toni , der Vertreter des Hauses
Medici in Brügge , bei dem wohlberuhmten Meister Sans
Memling - hat malen lasten , um sie einer Kirche seiner
Vaterstadt Florenz zu stiften .

Kaum hat die Galaode den englischen Kanal erreicht ,
als ihr die Danziger Karavelle „ Peter von Danzig

" be¬
gegnet . Es ist Krieg zwischen der Hanse und England .
Peter Benecke . der Kapitän des Danziger Schiffes , bat nichts
Besseres »u tun . als eiligst die „ St . Thomas ‘ zu kapern und
den ganzen Raub an keine Reeder in Danzig abzuliefern .
Die stiften zur Rettung ihres Seelenheils , und weil sie dock
nichts andere » mit ihm anfangen können , den Memlingschen
Altar der Marienkirche . ,

Das kühne Seeräuberstuckcken hat eine Reihe von Be¬
schwerden zur Folge . Der Herzog von Burgund , desten
Flagge das Scktn trug , und die italienische » Kaufleute legen
sich ins Mittel , auch der Papst mischt sich ein . Doch ohne
Erfolg . Der Altar bleibt , wo er ist : in Danzig .

Dreibnndertfünfzig Jahre steht er hier in Frieden , bis
jhn Napoleon 1807 durch seine Kunstkommistion mit manchem
anderen Kunstwerk nack Pari » bringen läßt . Erst als sich das
Schicksal des Korken erfüllt bat , kehrt der Altar aus der
Kriegsgefangenschaft zurück . Doch nun will ihn Berlin — es
ist die Bett der beginnenden Wiederentdeckung des deutkcheit
Mittelalters — für kick behalten : und erst eine persönliche
Petition der Danziger bei Friedrich Wilhelm III . brirmt den
Altar in die Marienkirche zurück . Die dankbaren Bürger

interessterten Welt bildete .

Schusterwerkstatt paßt genau in den Ausschnitt des aus dem
Kistendeckel wiedergeborenen Leonardo . Nach dem Tode des
Kardinals im Jahre 1839 erwirbt Pins IX . es aus der Ver¬
steigerung des Nachlastes für die vatikanische .Galerie .

unfertige Werk Lenardos unbeo .̂, . .
lich zum Kistendeckel herabgesunken .

Die Eesckichte dieser seltsamen Entdeckung ist damit noch
nicht am Ende . Derselbe Kardinal Fesch bringt — Jahre
später — böchstversönlich ein Paar Schckbe zur Ausbeskerung
zu einem Flickschuster in Rom . Während er mit dem Meister
verbandelt , bleibt sein Blick auf einem dunklen kleinen Bilde
hängen , das in des Schusters Werkstatt an der Wand bängt .
Er glaubt feinen Augen nicht zu trauen . Das muß der
Kopf feines Hieronnmus fein ! Und richtig , das Bild aus der

schmücken seinen Rahmen mit einem Distichon : „ Als das
ewige Geschick des Kleinods Räuber ergriffen , gab der ge¬
rechte Monarch uns das Erkämpfte zurück .

"

Allerdings war damals die Geschickte des Altars noch
unbekannt , sonst hätten sie sich wohl etwas vorsichtiger über
„ des Kleinods Räuber " geäußert .

Ein Dürer als Beftechungsgescheuk .
Eine kleine Reise durch Europa , wenn auch auf legalem

Wege , machte auch Dürers „ Marter der 10 000 Christen .
die sich heute in Wien befindet . Es ist jenes kleine Bild , von
dem der Künstler in einem Briefe mit Mißvergnügen er¬
zählt . daß er dafür von Friedrich dem Weifen von Sachsen
nut 280 Gulden erhalten habe , obwohl es ihn ein Jahr
Arbeit gekostet hätte . In Wittenberg hing es in der Aller¬
heiligen -Kirche .

Als nun der Neffe Friedrichs des Weifen . Johann
Friedrich , nach feiner Niederlage oei Mühlberg tn Brüstet
tn der Gefangenschaft sitzt , denkt et nach , wodurch er fick
seine Lage erleichtern könne . Er entsinnt sich dieses Bildes .
Jo man das Kunststücke nennet "

, und baut darauf eine »
Plan . Er fchre ' bt an feine Söhne einen Brief mit dem
Auftrag , „ dem Renthmeister befehlen zu lasten , daß er sie
( die Tafel mit den 10 000 Rittern ) tn itzigem Leipziger
Markt mit Diels einrnacke , damit sie nickt schaden nehme . . .
und damit sie mit den Gütern gegen Francfort und bobennen
nach Antorff ( Antwerpen ) gebracht unb uns überliefert
werbe , ban wir selndt willens dieselb zu verschenken " —
unb zwar an ntemanb Geringeren als an ben mächtigen
Kanzler Karls V „ Herrn Nicolas Perrenot . von besten
Wohlwollen bie Behanblung bcs kurfürstlichen Gefangenen
abhängt .

Perrenot , einer bet leibenschaftlichsten Vilbersammler
seiner Zeit , wirb es um so lieber genommen haben , als sich
Dürer selbst mit seinem Rreunb Pirckbeimer inmitten bes
grausamen Gemetzels abkonterfeil hat . Ob ber Kurfürst mit
dem Geschenke seinen Zweck erreWe . ist nickt bekannt . Nicht
lange kann sich der Kanzler atn Besitz bes Bilbes freuen , et
stirbt bnlb daraus . Das Bild aber erbt sich in bet Familie
fort . Wir finben es roieber in den Hänbeu feines Neffen ,
bes Grafen von Cantecrair . Der . ein Lebemann , bat bas
bare Geld reckt nötig . Was liegt näher , als bas Diirerbilb
zu verkaufen ? Ein Käufer ist balb gefunden : in dem beub
scken Kaiser Rudolf II . , ber für feine berühmte Galerie in
Prag Bilder im In - und Ausland sucht .

Nun aber leistet sich der Cantecroix ein hübsches
Fälscherstiick . Er schickt seinem Herrn — er ist zur Bei * kaiser¬
licher Geiandter — eine Kopie statt des Originals . Dock in
Prag entdeckt man den Schwindel und sendet ihm zugleich
mit einem höckst ungnädigen Abberufungsschreiben die
Kovie zurück . Einige Jahre später , etwa um 1000 . kann
Rudolf II . das Dürerbild von ber Witwe bes Graten eb
werben . Mit anberen Stücken b *>r Rubolftnischen Samm¬
lung wird es bann später in bie Wiener Galerie überführt .

Kardinal Fesch und ein Leonardo .
Immer wieder spielen bei Vilderschicksalen jene erstaun¬

lichen Entdeckungen eine Rolle , die in ihrer Unwahrschein¬
lichkeit ins Reich der Fabel zu gehören scheinen . Eine der
seltsamsten erlebt der Kardinal Fesch , ber Sticfbruber von
Napoleons Mutter . Nack seinem Zerwürsuis mit Napoleon
geht er in Rom seinen Stubien unb Liebhabereien nach , zu

• benen an erster Stelle bas Kunstsammeln gehört . Als er
einst , auf bet Suche nach alten Kunstwerken , in bem Laden
eines römischen Trödlers herumkramt , erregt ein Kistendeckel
feine Aufmerksamkeit . Dieser Deckel bat nämlich etwa in der
Mitte ein viereckiges Loch , für einen Deckel immerhin eine
ungewöhnliche Erscheinung .

Als sick der Kardinal die Kiste näher besieht , findet er
auf dem Deckel Farbspuren unter einer dicken Schmutzschicht .
Das genügt , um ben Jagbeifer bes Sammlers zu ent¬
flammen . Der Karbinal läßt nun ben Deckel in feine Woh¬
nung bringen , unb bei ber Reinigung erscheint vor einer
felsigen Lanbschaft eine knienbe nackte Gestalt : allerbings
ohne Kops , ber ist herausgeschnitten . Der Karbinal aber
weiß trotzdem , was er vor sick Bat : Leonardos H . Hierony¬
mus ! Denn das Bild hat sich bis zum Jahre 1807 in bet
Sammlung bet Malerin Angelika Kaufsmann befunben ,
deren Haus in Rom ja einen Mittelpunkt der kunst -" ' " .....

Nach ihrem Tobe , war biefes
beachtet geblieben unb fchließ -

Karl Kopp Nadif .

Inh . WUh . Juuglnger

Je ’ zts
Ecke Faulbrunnen •
M. Schwa ! bacfier Str .
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War bas nicht Tycho Homfeld , ber da kam ? Wahrhaftig ,
aber nicht allem . Das war ja Inge Borling , bk da Ihm heiter
plaudernd zur Seite schritt .

Frau Fenja trat tief zurück in das Zimmer , und ihre
Augen juchten ben Spiegel . Ein triumphierendes Lächeln
flog um ihren roten Mund .

Mit der kleinen Kollegin Inge Berlin « , der Naiven des
National -Theaters , würde sie es doch wohl -roch auf nehmen
können . Di « sah in ihrem Sport -Dreß ja ganz niedlich aus ,
aber mit Fenia Ma von konnte sie sick doch nicht messen .

Schnell gab Fenja dem eintretenoen Mädchen Besohl , den
unordentlichen Frühstückstisch auf der Veranda abzuräumen ,
unb wenige Augenblicke später schritt sie in den Garten hin¬
ein , ihren Gästen entgegen .

Tycho stockte fast das Wort auf den Lippen , so blendete
ihn der Anblick der schönen Frau , die in ihrem meisten Kleide ,
das sie wie Schwanengefieder umschmiegte , ihm in ihrer
schwebenden Art lächelnd entgegenkam .

„ Donnerwetter , Maven "
, rief ihr Inge Verfing lachend

zu , „ du hast dich aber herausgemacht . Mein Gott , must man
denn erst Kinder kriegen , um so schön zu werden ? "

Sie sah kläglich seufzend zu Dr . Homfeld hinüber , ber

Fenja flüchtig bie Hand küßte , unb dann lächelnd zu Inge
sagte :

„ Liebet nicht , Berlingchen , Sie sind auch ohne Kinder
schön aenua ."

„ Na . Gott sei Dank !"
, tief bie Naive , zärtlich den Ann

um bie junge Frau schlingend und mit ihr dem Hause zu -

schreiteno . . .Hoffentlich kann man bei dir zu Mittag essen ,
Fenja , ber Doktor und ich bringen einen Bärenhunger mit .“

„ Ich freue mich "
, gab Fenia zurück , „ daß ihr euch endlich

einmal herausgewagt habt . Alle Tage wartete ich schon auf
euch ."

Sie sprach zu Inge , aber ihr Blick suchte den _ jungen
Bildhauer , bet soeben gedankenverloren eine Rose vom
Strauch brock und sie im Knopfloch feines weißen Flanell¬
anzuoes befestigte . ,

„Das steht Ihrer blonden Schönheit "
, nickte Inge strah¬

lend , und hob schnubbernd bas Stumpfnäschen noch ein wenig
höher .

„ Ei , unb wie das buffet . Hier steckt ihr fa in einem
wahren Rosen Hain . Was seid ihr doch glücklich dran , hier
draußen Hausen zu können . Wo ist denn aber dein Mann ,
Fenja ? "

„ Ausgegangen , Inge , ich hoffe aber , er wird bald zurück
sein ."

„ Na , hoffentlich fällt er nicht in Oohnmacht über unser
Hereinschneien . Ach , es ist ja himmlisch hier

"
, tief Inge , sich

auf bet Veranda in ben Schaukelstuhl werfend . „ Seht nur ,
wie blau ber Sund , und wie bie Sonne in tausend Sternen
auf ben Wellen funkelt . Unb ganz Oslo in Gold getaucht !

Ach , ist bas schön !"
„ L

Beide Hände preßte sie gegen bie Brust , bie kleine , blonde
Naive mit dem rosigen Teint , dem lachenden Kindergesicht
und ben veilchenblauen Augen .

Fenja sah etwas spöttisch brein , während sie am Tisch
einige Rosen in einer Vase ordnete .

Tycho stand unmutig und unruhig , als kämpfe er mit sich
zwischen den beiden Frauen .

„ Wirst du glauben , Fenja
"

, tief Inge , mit einem schalk¬
haften Blick auf Tycho , „ daß ber Doktor absolut nicht mit «

Mit einem . Madonnenblick , der Thordur fast erschütterte
in seiner holden Lieblichkeit , sah sie auf den Jungen her¬
nieder . Der Kleine im langen , weißen Spitzenkleidchen in
ihrem Arm äugte lustig zu dem Vater hinüber unb streckte
ihm krähend die dicken Händchen entgegen .

„ Sage Väterchen , daß er gut mit uns ist , Bubi,
"

schmeichelte Fenja , bas Kind hoch in die Luft schwenkenb , daß
es laut jauchzte .

„ Sei doch nicht so unverständio . Fenia . Du kannst dir
ja Schaden tun , ber Junge ist so schwer,

" fabelte Thordur ,
ihr bas Kind au ® ben Armen nehmend und mit ihm auf bie
Veranda tretend .

Der Kleine blinzelte vergnüof in bas Helle Licht und
griff mit feinen dicken Patschen fest in Thordurs Bart .

„ Hast du schon gesehen , Thor
"

, rief Fenja ihm nach , „ des
Jungen Äugen werden immer Heller . Erst waren sie so dünke !
wie

"
bie deinen , dann schienen sie grau , und ich glaube gar ,

daß sie jetzt blau geworden sind ."

Thordur wiegte bas Kind , das ganz still lag , nachdenk¬
lich in seinen Armen .

Blaue Augen ? Wahrhaftig — er hätte doch selber
darauf geschworen , daß die Augen des Jungen dunkel ge¬
wesen .

Der Kleine sah groß und nachdenklich zu feinem Vater
auf , und Thordur war wie gebannt von diesem seltsamen
Kinderblick . Wer hatte nur solche sinnende , blaue Augen ?
Eine dunkle Röte schoß plötzlich in Thordurs Gesicht , das
waren ja Björns Äugen . Des Bruders , von dem er sich für
immer geschieden . Doch nein , sein Kind da trug ja ben
Namen bes Bruders . — Thordur hotte nicht anders gekonnt
— er hatte den Jungen so nennen müssen , gegen den Willeir

Fenjas .
Thordur beugte sich tief über das rosige Kindergesicht¬

chen . unb wie er seine Lippen auf das weiche Kindermäulchen
drückte unb ber Kleine bie Auoen weit aufriß unb in Thor¬
durs kurze Locken mit beiden Händen fuhr , da hatte Thordur
plötzlich die Empfindung , als erschüttere ein elektrischer
Schlau seinen ganzen Körper .

„ Nimm das Kind "
, tief er Fenja zu , ihr voll Hast den

Jungen in bie Arme legend und nach seinem Hut greifend ,
„ ich muß fort .“

Und ohne sich noch einmal umzusehen , eilte Thordur
hinaus .

Der Junge begann , ein Zetergeschrei hinter bem Vater
her , aber Thordur wollte es nicht hören , wie gehetzt eilte er
von bann . _ _ __

Fenja stürzte entsetzt zur Klingel , unb als die Pige
( Mädchen ) erschien , warf sie ihr förmlich ben schreienden
Sunaen zu . ~ ,

Alle Sanftmut und Madonnenhuld waren aus Fenjas
Augen wie fortgewischt . Beide Hände gegen die Ohren ge¬
preßt , stampfte sie heftig mit dem Fuße auf und rief gereizt :

„ Unerträglich , dieses ewige Geschrei ! Ich glaube , der

Junge muß Brügel haben . Na , wer hätte es für möglich ge¬
halten , daß die gefeierte Fenja Maven noch einmal in der
Kinderstube enden würde !"

Wie ein Grauen schüttelte cs sie . Ihre finsteren Augen
aber strahlten plötzlich groß unb leuchtend auf , als sie über
ben Garten hinweg auf die Straße schweiften .



kommen wollte ? Den ganzen Tag rackst er an seiner
Marmorgruppe herum , damit sie für die Ausstellung in
Kopenhagen fertig wird . Keines Menschen Auge hat er bis¬
her einen Blick darauf gegönnt . Heute aber habe ich mir den
Tycho gekauft , fast an dem Kragen muhte ihn ihn nehmen .
Ich bitte dich , bei dem Sonnengold da drauhen immer
zwischen dumpfen Mauern hocken und so was . Nein , das
gibt ' s ja gar nicht , mein Herr Doktor ."

Und lachend sprang Inge auf und ritz dem noch immer
unbeweglich Dastehenden ohne Umstände den weihen Panama
vorn Kopfe .

„ Was soll denn das ? Die Hitze ist Ihnen wohl zu Kops «
gestiegen , Tycho ? "

„ Ja , es ist unerträglich heih
"

, murmelte Tycho .

„ Ach was "
, rief Inge , ihn energisch in den Schaukelstuhl

drückend , „ tun Sie nur nicht so wehleidig , sonst kündige ich
Ihnen die Freundschaft . Da winkt ja auch schon eine Herz¬
stärkung . Die Limonade , von Fenjas schönen Händen kre¬

denzt , wird Sie wieder zu sich bringen . Aber wo ist denn
der Junge , Fenja ? " sprudelte sic vervor . .-.Kann ich ihn mal

Men ? “ ’

„ 3m Kinderzimmer , ich glaube , er wird jetzt gebadet .
Wenn du dabei zugucken willst , Inge — "

„ Mit tausend Freuden
"

, rief die kleine Schauspielerin .

„ Inzwischen kannst du ja den guten Tycho ein wenig zurecht
rücken . Eine Laune hat der — puh ! Na , auf Wiedersehen ,
meine hochverehrten Herrschaften ."

Fort war sie . und Fenja und Tycho blieben wortlos auf
der Veranda zurück . z_ ,

Fenja entblätterte spielend eine 9?o | c . Endlich , mit ge¬
senktem Blick , Hub sie an :

„ Warum sind Sie denn eigentlich herubergekommen nach

Frederiksborg , wenn es Ihnen so schwer wurde ? "

Unter halb geschlossenen Augen glitt Tychos Blick hin¬
über zu Fenja . Wie sündhaft schön doch dieses Weib ihm
dünkte , das er meiden wollte und doch immer wieder suchte .

„Weil Inge Berling sich so energisch gebärdete . Sie

wissen ja , wenn Sie etwas wirklich will , so setzt sie es auch
durch ."

„ Ich wühle bisher gar nicht , dah Sie sich schon mal dem

Willen eines Weibes unterwarfen . Also Inge Berling ist
' s ? "

Ein flammender Blitz aus den grauen Augen des Bild¬

hauers traf die schöne Frau , deren Hände tändelnd ein « Rose
nach der anderen zerpflückten .

„ Glauben Sic doch nicht , Fenja , mich so zu reizen , Sie
kennen ja meinen Standpunkt ."

„ Leider Gottes , ja . Ich weih . Sie sind ein unverbesier -

ischer Philister . Aus -lauter Fürsorge für sich und andere ,
bringen Sie sich um jede , selbst die harmloseste Freude ."

„ So , wissen Sie das genau ? " herrschte Tycho die Künst¬
lerin an . „ Soll ich vielleicht zum Schurken an meinem besten
und einzigen Freunde , meinem Wohltäter und Lehrer
werden ? "

. , n . ,
„ Sie sind und bleiben em groger Junge , mein Lieber .

Wer denkt denn an so was ? Sie — "

„ Sie spielen mit mir , Fenja , wie Sie mit allen anderen

spielen , auch mit Thordur . Ach . ich könnte Sie hassen , ver¬

nichten , wenn mir zum Bewuhtsein kommt , was Sie in

Ihrem Leichtsinn alles anrichten ."

„ So gefallen Sie mir schon viel besser , Tycho . Das

Moralisieren ist eklig , und es paht gar nicht zu Ihnen . Was
tat ich Ihnen denn nur , dah Sie so schlecht zu mir sind ? "

klagte sie mit süher Kinderstimme und zerdrückte verstohlen
eine Träne in ihrem Auge . „ Habe ich mich denn je besser
machen wollen als ich bin ? "

, Tycho blickte halb scheu , halb zärtlich zu Fenja :

„ Nein , für tugendhaft hatte Fenja nie gelten wollen . Er
selber war cs , der sie so gern mit allem Hohen , mit allem
Reinen umkleidet hätte .

Fenja sah da wie ein gescholtenes Kind . Die zarten ,
lilienweihen Hände ruhten ihr jetzt lässig im Schohe , und die

Perlengehänge des Eoldnetzes über den rosigen Ohren kosten
im leisen Zittern ihre Wangen . „ Wie eine Siebzehnjährige "

,
dachte Tycho , obwohl sie sicher stebenundzwanzig Jahre zählte .

Die zarte Büste unter dem dünnen , weihen Gewand hob
und senkte sich stürmisch , als Fenja plötzlich leidenschaftlich
hervorstieh :

„ Sie wollen mich nur quälen ! Sie sind ebenso schlecht
wie die anderen auch . Was habe ich Ihnen denn getan , dah
Sie mich wochenlang meiden und mich hier in dieser schreck¬
lichen Einsamkeit aÜein sitzen lasten ? Meinen Sie denn , ich
hätte mich hier nach Frederiksborg verbannt , damit Sie sich

gleich sein ."

Fenja war ganz dicht
Ihre Augen funkelten wild

„ Es ist prachtvoll , wie
den verstehen . Sie haben
Die alten tut man ab wie

an den Bildhauer herangetreten .
zu ihm auf , und spöttisch sagte sie :
Sie alles zu drehen und M wen -

qibt ."

Fenja warf sich hysterisch auflachend in einen Sessel . Sie
lachte , bis ihr die Tränen kamen .

„ Es ist grohartig , wie Sie zugeben , dah man um eine
isländische Bauerndirne , denn weiter ist Günna trotz ihrer
Gelehrsamkeit doch nichts , Fenja Maven vergcsten kann ."

Nun stürzten ihre Tränen wie Wasserbäche .

( Fortsetzung folgt .)

natürlich jetzt andere Freunde .
____ ______ . . . . ....... ... . . . einen abgetragenen Rock . Denken
Sie , ich wühle nicht , wem jetzt Ihre ganze freie Zeit gehört ? "

„ Na , da wäre ich doch wirklich neugierig .
"

„ 2a , meinen Sie denn , man erfährt hier nicht , was in
Oslo vorgeht ? Dafür sorgen schon die lieben Freunde reich¬
lich . Wen sieht man denn fast jeden Nachmittag mit einer
stolzen , blonden Isländerin au ! der Carl - Johans -Strahe .
Sie werden auch noch rot ? Na . Tycho , das ist wirklich lächer¬
lich . Warum unterschlagen Sic denn die kalte Schönheit ,
mit der Sie so sehr befreundet sind , trotzdem Sie wissen , wie
nahe diese Dame unserem Hause steht ? "

Tacho schüttelte ernst den Kopf .
„ Sie irren , Fenja , ich habe Ihnen Günna Jonscn nicht

„ unterschlagen
"

, wie Sie sich ausdrücken , sondern Ihnen da¬
mals , als ich die Pflegeschwester Thordurs zuerst in Oslo
traf , diese Tatsache sofort mitqeteilt ."

„ Aber es rst Ihnen gar nicht eingefallen , Günna Jonsen
zu uns zu bringen , wie es sich doch wohl gehört hätte ? "

„ Günna Jonsen ist keine Frau , die sich bringen läht .
Hätte sie die Absicht gehabt . Sie oder Thordur aufzusuchen ,
so wäre es ja wohl geschehen . Ich stehe allen Entschlüssen
Günna Jonsens vollständig unbeteiligt gegenüber ."

„ Aber Sie gehen doch mit ihr spazieren . Wollen Sie
auch das leugnen ? "

„ Ganz und gar nicht . Ich begleite sie zuweilen durch die
Carl -Johans - Strahe , am Storthingsgebäude vorüber , nach
dem Eidsvoldsplatz , wenn sie zur Universität geht . Zuerst
war es nur eine Höflichkeit von mir , jetzt freue ich mich
immer auf die Unterhaltung mit dem klugen , ernsten Mäd¬
chen , die mit stets zu denken und immer neue Anregungen

unsichtbar machen und sogar alle meine Briefe unbeant¬
wortet lassen ? "

Tycho gab sich jetzt einen energischen Ruck . Das wurde
ja immer schöner .

„ Sie wollen mir wohl doch nicht erzählen , Frau Fenja ,
dah Sie meinetwegen Ihre Sommerfrische so dicht bei Oslo
wählten ? Ich meinte , es geschähe des kleinen Björns wegen ,
und weil Thordur sein Atelier hier so nahe hat ." Fenja
lachte spöttisch auf .

„ Ja , wollen Sie nicht noch weiter ausführen : weil wir

er so gut und billig Obst und Gemüse und sogar Kartoffeln
fen können ? Wenn Sie nichts mehr für uns übrig

haben , so brauchen Sie es ja bl oh zu sagen , aber uns wochen¬
lang zu meiden , damit man jeden Tag mit der Frage ge¬
quält wird : Wo ist Tycho ? Warum kommt Tycho nicht ?
Das paht mir nicht . Ich will alles oder nichts , Tycho . Also
wählen Sie !"

Tycho sah immerfort auf seine Hände , die leise zitterten ,
dann hob er langsam den Blick .

„ Also — nichts "
, entrang es sich dann feinem Munde .

Fenja flog auf ihn zu . Jeder Nerv ihres geschmeidigen
Körpers bebte , ihre Augen glühten und funkelten .

„ Sie wollen mich verhöhnen , mich beleidigen !" zischte
sie ihm zu , krampfhaft seinen Arm umklammernd .

„ Nein , Frau Fenja , gewih nicht , ich bin nur gänzlich
auherstande , Ihren Wünschen nachzukommen . Die Arbeit
brennt mir auf den Nägeln . Ich habe wirklich keine Zeit ."

„ Und keine Lust
"

, ergänzte Fenja mit zuckenden Lippen .
„ Also , wenn Sie wollen — auch keine Lust "

, gab Tycho zu .
„ Und das wagen Sie mir so ruhig ins Gesicht zu sagen ? "

„ Wäre es Ihnen lieber , wenn ich dem Meister di «
Gründe mitteilte , die mich aus seinem Hause fernhaltcn ? "

Fenjas schrilles Lachen tat dem jungen Künstler körper¬
lich weh .

„ Sic sollten doch vernünftig sein , Fenja
"

, lenkte er ein .
„Das Schicksal hat es so gnädig mit Ihnen gemeint , es hat
Ihnen den Gatten , Ihrem Kinde den Vater und der Weit den
grohen Künstler erhalten , und auch ihre äuherlichcn Verhält -
nissc haben sich gebessert . Nehmen Sie sich doch em bihchen
.zusammen , versuchen Sie , Thordurs Interessen zu den ihrigen
zu machen , und alles Dunkle wird sich wieder aufhelle » . Ob
Sie mich dann ost oder selten sehen , wird für Sie ganz
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Er Itelch sich aus einen Stuhl fallen , nahm den verbeulten
Kopf und wischte sich den Schweih von der Stirn .Hut vom

Heiinkehr um Mitternacht .

Humoreske von Hanns Geck .

Die Wohnung des Bücherrevisors Völlmecke lag in nächt¬
lich friedlicher Stille , als plötzlich von der kleinen Diele der
unterdrückte Geräusche ertönten . Vorsichtig wurde die Wohn -
zimmertür geöffnet und ein seltsam ausschauender Mann ,
mit einer brennenden Kerze in der Hand , die von den Fähen
gezogenen , zusammengebundenen Schube über seiner Schultet
bangend , trat leise ins Zimmer .

„ Ah , die Lust ist rein "
, stellte er befriedigt fest . „ Komm ,

Liebling — . komm vorsichtig herein , damit uns die Olle nicht
hort "

, rief er , sich zurückwendend , halblaut durch die Tüt .
„ Schnucki — Schnuckichen , so komm doch !"

Et zog langsam und mit unverkennbar angeborener
Zärtlichkeit an einer Schnur einen kleinen Teddybär herein .
Breitbeinig , als befände er sich auf einem heftig schwanken¬
den Schiff , ging er damit zum Sofa und setzte ihn dort be¬
hutsam zwischen die Kisten .

Verwundert erblickte er dabei die neben dem Sofa
stehende Leselampe . Eine Weile starrte er fassungslos , in
schweres , problematisches Grübeln oeriunten , von ihr zu
seinem unruhig brennenden Kerzenstummel und blies dann
in einem genialen Einfall das Kerzenlicht aus .

In der sich nun vor seinen Augen ausbreitenden
Dunkelheit versuchte er die Stehlampe zu fasten , was jedoch
mit einigen Schwierigkeiten verknüpft war : denn sie schien
plötzlich unheimlicherweise von ihrem Platz verschwunden zu
sein und lieh sich auch durch die wildesten Drohungen nicht
heranlocken . Erst Nachdem er umständlich ein Zündholz un¬
gebrannt hatte , stand sie , wie in stillem Hohn , wieder an
ihrem vorherigen Platz und lieh sich nunmehr sogar ohne
weiteres einschalten .

Umständlich begann der nach einem bestimmten Rhyth¬
mus hin und her schwankende Mann es sich heauem zu
machen . Mit müheloser Leichtigkeit nahm er die Schuhe von
der Schultet und stellte sie auf den Tisch . Nicht ganz so ein¬
fach wat es , den schweren Ulster auszuzichen . Aufknövfen
lieh er sich zwar verhältnismässig leicht : aber die Ärmel
sahen geradezu boshaft fest und wollten absolut nicht von
den Atmen herunter . Et muhte sich erst ein paarmal , heftig
ziehend , um die eigene Achse drehen , bevor sie plötzlich nach¬
gaben . und er mit einem kleinen Schwung neben dem
Teddybär auf dem Sofa landete .

„ Pst — leise "
, beschwichtigte er seinen seltsamen Freund ,

der gar keinen Laut von sich gegeben hatte . Schwerfällig
stand et dann wieder auf , um den Ulster an einen vermeint¬
lichen Äleiberhafen zu hängen , wo dieser jedoch keinen Halt
fand und zu Boden glitt .

„ Verflixt nochmal "
, empörte er sich , „ hat die Olle schon

wieder umgepackt ? Da war gestern doch noch ein Haken !
Ich bin doch nicht betrunken , dah ich nicht mehr gucken kann !
Ob der Schnucki etwa . . ."

Entschlossen , ihn ernstlich zur Rede zu stellen , torkelte
er wieder zu dem Teddybär . Dabei stolperte er über den
Mantel , den er vor sich her schleifte , und fiel mit einem
dumpfen Aufschlag auf sein zu weit ootgesttecktes , gut ge¬
nährtes Riechorgan .

„ Aber , Emilie — ich hab ' doch gar nichts getan "
, meinte

er : „ ich bin doch so pünktlich ! Wie kannst du nur gleich so
ausfallend werden ? Ich — “ Mit einem kläglichen Stöhnen
richtete er sich in Sitzstellung auf und hielt plötzlich inne .
„ Ach so — das war der lausige Mantel "

, stellte er über¬
raschend richtig fest : „ ich wollte doch auch schon jagen , bas ist
keine Art unb Weise nicht — "

„ Was ist keine Art unb Weise ? " unterbrach ihn ba eine
anbere Stimme , unb bie in ihrer nächtlichen Ruhe gestörte
Frau Völlmecke staub brohenb vor ihm .

Der wie ein Maharabscha auf bem Erbboben . Sitzenbe
krümelte sich ängstlich zusammen unb brückte sich ben Hut tief
ins Gesicht .

„Oh , ich meine man Hob !"

„ Was machst bu überhaupt auf ber (Erbe ? “ fuhr sie ihn
an . „ Suchst bu vielleicht beinen Charakter ? “

.. Charakter — oha — Charakter ? “ roieberholte er unb
erhob sich unsicher . „ Nee , ba haben wir genug von !“ erklärte

■ er bann unb warf sich grohartig in bie Brust . „Wenn mir
ba auch mal was von verlieren , ba brauchen wir uns nickt
nack zu bücken : ben haben wir wie Dreck — jawohl !“

„ So verkommen ? “

„ Ver — hick — kommen ? "

„ Ja , verkommen ! — Aber nun mach mal , bah bu ins
Bett kommst ! Getrunken hast bu wieber , bah bu nicht mehr
auf beinen Beinen lieben kannst ! Das ist eine nette Sitzung !
Auf bieien Sckwinbel falle ich nicht mehr herein . Nächstens
dringst bu mir eine schriftliche Bestätigung von deinem
Chef mit , wenn du noch mal nachts Dienst machen willst !

„ Was — was — was soll ich mitbringen “
, fragte er

fassungslos . „ (Eine Bestätigung von meinem Chef ? Was

hat beim bet — Inck — Chef bannt zu tun . wenn ick »um
Stiftungsfest gehe ? "

„ So — zum Stiftungsfest warst du also "
, donnerte sie

los , „ Und mit hast bu erzählt , dah du die ganze Nackt
arbeiten mühtest !"

„ Die — bie ganze Nacht ? "

, „ Ja — bie ganze Nackt mühtest bu atmet , geplanter
Mann Dienst machen ."

. Er Jtante sie unnläubig an . griff bann hastig nack
seinem Mantel unb torkelte zur Tür .

„ Dann kann ich ja wieber geben — dann habe ich ja
noch Zeit . Ich dachte , ich mühte um zwölf Uhr zu Haufe .sein .“

. _ „ Siergeblieben !"
rief sie . „ Untersteh dich ! — Ich will

bich lehren , nachts zu trinken !"

„ Wirklich ? " fragte er unb blieb zögernd stehen . „ Hast
du denn was hier , so was zum Zwitschern ? "

„ Red ' nicht so ' n Unsinn ! — ich rate dir , zieh ' dick aus
und zwar ein bihchen plötzlich , sonst ist '

s mit meiner Geduld
vorbei !"

„ 3a , ja , ich mach ja schon , Emilie "
, antwortete er ein -

geschucktert unb begann , sich Rock unb Weste auszuziehen .
Sie holte ein paarmal tief Lust unb fable ben Ahnungs¬

losen bann plötzlich an bie Brust .
„ Was sagst bu ba zu mir — Emilie ? Du willst bich hier

wohl noch muffig machen ? Seit wann heih
' ich Emile ? So

eine Frechheit ist noch nicht bageroeien ! Du weiht wohl nickt
mehr , wie ich beihe , bu Ekel , bu ? " Sie geriet in eine mah -
losc Wut . „ Mit anberen Frauen hast bu bich berumgetrieben
unb verwechselst jetzt bie Namen , bu — bu züchtigen sollte
man bich — wie einen Sunb, "

„ Ob — nein — nein “
, stotterte er ängstlich unb zitterte

mit ben Knien , „ wir sind boch im Tierschutzverein : bu wirst
boch nicht gegen bie Satzungen verstohen ? "

„ Ha — Angst hast bu ! Aber bas nützt dir alles nichts !
Wenn man einen Sund nicht mihbandeln darf , dann werde
ich dich eben zum Menschen degradieren ! — Mein lieber
(Egon , du Perle von einem Menschen , ich werde dich jetzt
so behandeln , wie bu es verbient hast , unb ich möchte ben
Tierschutzverein sehen , ber bas verbieten würbe !“

„ Nem , nicht boch — Hilfe !“ schrie er , noch bevor sie ibn
hatte fassen können , lämmerlich unb brachte sich in Sicherheit .

„ So ist
'
s richtig — schrei ' nur wie ein altes Weib !"

sagte sie , ihm verächtlich ben Rücken roenbenb .

„ (Egon — Egon soll ich heihen , unb sie will sich noch
nicht einmal (Emilie nennen lallen !"

„ Du hast bich ja fein benommen "
, unterbrach sie ibn .

ohne auf seinen tiefsinnigen Monolog zu achten : „ bieLeute
aus bem Sause werben mitten aus bem Schlaf bochgeschreckt
sein . '.Uber bu — " brauste sie auf , „ bas sag ' ich dir , bu kannst
wich mit beinern Schreien nicht einschücktern . du — " unb
schon batte sie ihn gefaht unb beugte sich dicht über ibn .
„ Ich will willen , wer diese (Emilie ist !“

Ein schriller Schrei kam von ihren Lippen . 3äb lieh sie
ben Bebrohten los unb prallte zurück .

„ Huh — wer sinb Sie — um Gottes willen , wie kommen
Sie hierher ? — Wo ist mein Mann ? — Ich hab ' Sie mit
ihm verwechselt "

, stöhnte sie , sich bie Sänbe vor bas Gesicht
schlagenb . „ So sprechen Sie boch . wer sind Sie ? “

„ Wie — was — du bist nickt meine Frau ? " empörte
er sich . „ Was machst bu beim hier in meiner Wohnung ?
Unb wie kannst bu bich unterstehen , mich io auszuscbimvfen .
wenn bu gar nicht meine Frau bist ? "

„ In Ihrer Wohnung ? Erlauben Sie mal —- Sie scheinen
tatsächlich noch immer nicht ganz nüchtern zu sein .

Er iahte sich mit beiben Siinben an ben brummenden
Scbäbel unb erhob sich .

„ Ja — wo bin ich beim ? “

„ In ber Wohnung des Biicherreviiors Völlmecke .
Elisabethstrahe acht , zweite Etage !"

„ Elisabethstrahe acht , zweite Etage ? " Kläglich fiel er
i » den Sessel zurück . „Dann muh ich ia noch eine Treppe

1
„ Wie , Sie sind Herr Pullinann ? Ach du lieber Simmel !

— Aber ich bitte Sie jetzt , neben Sie schnell ! Wenn mern
Mann kommt unb Sie hier vorfinbet . noch basu in diesem
Aufzug , es wäre nicht auszudenken !"

Prüfend blickte er an sich hinunter unb zog hastig ben
Rock an . Die Weste , bie schief barunter steckte , baumelte ha¬
bet an einer Seite wie ein Frackschoh herab . Ächzenb aog
er sich bann ben schweren Ulster , die Futterseite nach auhen .
über und nahm seine Schuhe wieder über bie Schulter .

„ So mache ich ja wohl einen ganz leiblichen Eindruck "

behauptete er kühnlichst , sich ben verbeulten Hut Mief auf
ben Kops setzend , und ging einige Schritte zur Tür . um
bann plötzlich mit einem Ruck stehen »u bleiben .

„ Schnucki , mein Schnuckichen , bald wär ick doch wirklich
so n

^ jaen^ ^ zurück und floh in die äuherste Ecke .

(sind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigener Herstellung zukleinen Preisen . Beachten Siemeine Auslagen !

(Plissee ^ rbcn .
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